früher Oftdeutihe Rundſchau 


Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. In de 
Pezugspreis: Ausgabestellen vierteljähel, 540 Mk., en 180 Mt 5 


jährl. 594 Mk., monatl. 198 Mk. 
nummer 15M 


In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — 
k. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


in Polen 


. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
Einzel⸗ 


Bromberger Tageblatt 


0 + Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
Anzeigenpreis „90 mm breite Reklamezeile 100 Mk. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
Ausland und Freiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche Mk. - 
50./ Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebü 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Mk. — Bei Platzvorſchrift und Kl he 0 155 ! 
r 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Nr. 15. 


Bromberg, Donnerstag 


den 19. Januar 1922. 


46. Jahrg. 


Die Fehler Polens. 


Der bekannte franzöſiſche Schriftſteller und Profeſſor 
der Sorbonne, Gabriele Seailles, Mitglied der Verwaltung 


des Bundes zum Schutz der Menſchen⸗ und Bürgerrechte, 


hat neuerdings einen Artikel unter der Überſchrift „Die 
Fehler Polens“ veröffentlicht, in dem es nach dem „Robot⸗ 
mik“ u. a. heißt: 

Kaum daß Polen geſchaffen worden war, da wandte es 
ſich auch ſchon von den Demokraten ab, die es in der Ver⸗ 
gangenheit allein ſtützten. Wir haben Polen reaktionär, 
klerikal und — was noch mehr bedeutet — imperia⸗ 
liſtiſch wiedergefunden. .. Es verlangt die Grenzen von 
1772... Es beruft ſich auf hiſtoriſche Rechte. Ohne auf das 
im Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts wach gewordene 
Volksbewußtſein zu achten, will Polen ſein Joch jenen 


Völkern aufzwingen, die einſtmals unter feiner Herrſchaft, 


ſtanden. 

Das hiſtoriſche Recht iſt nur ein Recht der Ge⸗ 
walt. Zuerſt ſtürzten ſich die Polen auf die Ukraine. Aus 
der Ukraine von den Bolſchewiken verjagt, von ihnen bis 
an die Tore Warſchaus verfolgt, waren ſie nur zwei Schritte 
vom endgültigen Untergange entfernt. Ein franzöſiſcher 
General feſtigte ihre Streitkräfte: ſie ſiegten. Im Rigaer 
Vertrage machten ſie Fehler, indem ſie ſich ruſſiſche Gebiete 
aneigneten. Früher oder ſpäter wird die Rechnung aus⸗ 
geglichen werden. Am 7. Oktober 1920 unterzeichnete die 
polniſche Regierung eine Abmachung, in der ſie ſich ver⸗ 
pflichtete, Wilna, die politiſche Hauptſtadt Litauens, zu 

räumen. 3 Tage ſpäter hat, unter Mitwiſſen und Bei⸗ 
bhilfe der polniſchen Regierung, die dieſe Tatſache formell 
ableugnete, General Zeligowski die Stadt beſetzt, um fie 
nicht mehr zu verlaſſen. Der Völkerbund hat den Streit, 
N der ihm zur Entſcheidung vorgelegt wurde, entſchieden. 
Litauen nimmt den Schiedsſpruch an, Polen lehnt ihn ab. 
In Oberſchleſtien wurde dem Recht dieſelbe Gewalt 
angetan, dieſelbe Berufung auf die Kraft. Die Volks⸗ 
abſtimmung hatte nicht die erwarteten Ergebniſſe. Auf Kor⸗ 
N fantys Anraten riefen die Polen, unter den wohlwollenden 
Augen der Franzoſen einen Aufſtand hervor und ver⸗ 
lagten die Deutſchen. Durch Anwendung dieſes Ge⸗ 
wuasltaktes wollten fie den Oberſten Rat vor eine vollendete 
Tatſache ſtell 
Kaum drei Jahre ſind von dem Augenblick der Wieder⸗ 
geburt Polens verfloſſen. Dieſe kurze Zeit genügte, um 
die Sympathien, die Polen infolge ſeines langen Mar⸗ 
boriums genoß, zu verlieren. England verbirgt ſein 
0 Mißvergnügen nicht. Polen ſollte ein Faktor des Gleich⸗ 
gewichts ſein und wurde ein Faktor der Anarchie. Es 
ſchwächt feine innere Einheit; indem es fremde Völker ſich 
Anverleibt, ſchafft es Zwieſpalt innerhalb feiner Grenzen. 
Nach außen umgibt es ein Ring von Feinden. Von einer 
Seite Deutſchland (2), für das ſchon das Beſtehen Polens 
Leine blutende Wunde bedeutet; von der anderen Seite Ruß⸗ 
land, mit dem es um jeden Preis in Freundschaft leben 
müßte; ſchließlich Litauen — dem es Gewalt angetan hat. 
Die Feinde werden ſich zuſammentun, um Polen zu er⸗ 
ern, i 


— 


Republik Polen. 


Aus dem Sejm. f 

37 (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
DWarſchau. 18. Januar. (Tel.) Die Dienstagſitzung des 
Seſm, die ſich auf viele Stunden erſtreckte, trug den Cha⸗ 
kbafkter einer ruhigen Sitzung, die die Gemüter in keiner 
Wieiſe sonderlich erregte. Es wurde die Fortſetzung der In⸗ 

tervention über die ſogenannte Kriegsgewinnſteuer 
vorgenommen. Es handelt ſich hierbei um einen Teil der 
FLriegsgewinne, nämlich um Beſteuerung der Gewinne bei 

Fr Grundſtücksverkäufen und Hypothekenablöſungen, bzw. um 
15 die Beſteuerung des durch Grundſtückskäufe oder Schulden⸗ 
} tilauna in den Nahren 1916 bis 1921 entſtandenen Ver⸗ 
N ‚ Mögenssmmachies. Die übrigen Kategorien der Kriegs- und 
Nachkrieasgewinne follen durch die ſogenannte Ausgleichs⸗ 

Heuer neu erfaßt werden, die die Abgabe von Vermögen an 
ken, Edelſteinen, Bankdepofiten. Valuten uſw. vorficht. 
Ame Reihe von Parteien ſchickte ihre Redner vor. Der Ent- 
wurf wurde ſchließlich nochmals an die Kommiffion zurück⸗ 
Mr a N 


verwieſen. Es folgte gleich eine zweite Dauerdebatte nach 
dem Bericht der Finanzkommiſſion über den Entwurf betr. 
die Verkaufsbeſchränkungen von Alkohol. Das 
Geſetz ſieht eine Verſchärfung der bisherigen Verbote vor. 
Vor allem ſoll Alkohol nicht abgegeben werden an Jugend⸗ 
liche unter 21 Jahren. Mehrere Redner traten gegen den 
Entwurf ein, es ſcheint aber, daß das Geſetz doch in dritter 
Leſung angenommen werden wird. Ungleich lebhafter als 
im Sitzungsſaal waren geſtern die Beſprechungen in den 
Wandelgängen und Fraktionszimmern. Das Hauptthema 
waren die Vormittagsverhandlungen über das Tabak⸗ 
monopol. Man hatte den Eindruck, einer neuen Kraft⸗ 
probe des Finanzminiſters Michalski, der für die Ausdeh⸗ 
nung des Tabakmonopols auf das ganze Staatsgebiet ein⸗ 
trat. Man vertrat den Standpunkt, daß eine Tabakſteuer 
einem Monopol den Vorzug geben ſolle, der Finanzminiſter 
erklärte jedoch, daß die Tabakſteuer nur 56 Milliarden, wäh⸗ 
rend das Monopol etwa 78½ Milliarden dem Staate ein⸗ 
bringen würde. 
General Szeptyeki mit dem Orden der Ehrenlegion 
ausgezeichnet. 


Krakau, 16. Januar. (PA T.) Geſtern vormittags wurde 
auf dem Krakauer Markt der Inſpekteur der polniſchen 
Armee, General Szeptycki, mit dem Kommandeurkreuz 
der franzöſiſchen Ehrenlegion ausgezeichnet. An der Feier 
nahm ein Teil der Krakauer Garniſon, die franzöſiſche 
Miſſion, die Generalität, das Offizierkorys und die Ver⸗ 
treter der Zivilbehörden teil. Den Akt ſelbſt nahm General 
Cronie vor, worauf eine Parade der Truppen vor der Gene, 
ralität und der franzöſiſchen Miſſion ſtattfand. 


Polen begrüßt Poincaré. 


Kowno, 16. Januar. Das „Weißrutheniſche Preßbüro“ 
meldet aus Warſchau: Dem Rücktritt Briands wird hier 
folgenſchwere Bedeutung beigelegt. Frankreich habe 
ſich nun von den engliſchen Feſſeln wieder freigemacht und 
wird in Mitteleuropa wieder aktive Politik treiben, 
die den polniſchen Intereſſen entſpricht. über Deutſch⸗Ober⸗ 


ſchleſien ſei die Entſcheidung noch nicht gefallen. Das Un⸗ 
werden. 700 000 


recht von Genf könne noch gut Per 8 

Polen warten am Oberlauf der Oder noch auf ihre Er⸗ 
e In hieſigen politiſchen Klubs herrſcht rege Tätig⸗ 
kommene Ruhe herrſcht und das polniſche Volk alſo die 
Möglichkeit hat, ſein ganzes Intereſſe nach dem Weſten zu 
richten. Die in Genf beſtimmte Grenze für Oberſchleſien 
ſei für das nationale Polen unannehmbar. Auch wirt⸗ 
ſchaftlich gehören ganze Bezirke, darunter Beuthen, zu Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſſen. Der Spruch von Genf müſſe 
unter allen Umſtänden im Intereſſe der Ruhe Europas 
revidiert werden. Die oberſchleſiſche Eiterbeule muß 
noch einmal, wenn nötig mit der Spitze des Bajonetts auf⸗ 
geſtochen werden, damit die Wunde am polnischen Körper 
heilen könne und Frieden in Mitteleuropa einzöge. 


Der franzöſiſch⸗polniſche Vertrag. 


Warſchau, 16. Januar. „Kurjer Warszawski“ meldet 
die Ankunft Bonis in Warſchau mit dem fertigen l 
polniſchen Vertrag über gemeinſame Aktionen zur Aus⸗ 
beutung der ſtaatlichen Kohlengruben in 
Oberſchleſien. N f 


Polen will in das große Bündnis. 


Kowno, 16. Januar. Das „Weißrutheniſche Preßbüro“ 
meldet aus Warſchau: Die polniſche öffentliche Meinung iſt 
über die Nichtaufnahme Polens in den eng- 
liſch⸗franzöſiſchen Bund ſehr aufgeregt. Polen 
ſei zwiſchen feinen zwei Todfeinden, Deutſchland und Ruß⸗ 
land, eingekeilt und daher wohl der gefährdetſte Staat 
Europas. England Antipathie den Polen gegenüber ſei ja 
bekannt. Um ſo mehr müſſe Frankreich, das an der Sicher⸗ 
heit Polens äußerſt intereſſiert ſei, auf die Aufnahme Polens 
in das Bündnis dringen. Bleibt Polen iſoliert, ſo müſſe es 
ſeine bisherige Politik einer grundlegenden Reviſion unter⸗ 
ziehen, und ſeine auswärtigen Beziehungen neu ordnen. 
Es unterliege keinem Zweifel, daß damit den Intereſſen 
Frankreichs nicht gedient ſei. 


Der Wilnaer Landtag. 


Warſchan, 16. Januar. Die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet aus Wilna: Nach den bisherigen Wahl⸗ 
ergebniſſen wird der Wilnaer Landtag, der am 1. Fe 
bruar zu der erſten Sitzung zuſammentritt, 50 Abgeordnete 
ee 32 des Zentrums und 34 Abgeordnete der Linken 
umfaſſen. 


Die Regelung des Zahlungsmittelumlaufes 
in Oberſchleſien. 


ZU. Berlin, 16, Januar. Die Beibehaltung der deut⸗ 
ſchen Währungs grundlage für das an Polen ab⸗ 
getretene oberſchleſiſche Gebiet wird, wie der Deutſche 
Handelsdienſt erfährt, in der ſeinerzeik getroffenen Beſtim⸗ 
mung, die deutſche Währung in Oberſchleſien als geſetzliches 
Zahlungsmittel beibehalten zu müſſen, einen berechtigten 
Anſpruch darauf erheben, daß die Reichsbank verpflichtet ſei, 


ihre in Kattowitz befindliche Filiale beſtehen zu laſſen. Ihre 


Forderungen gehen ſogar noch weiter, indem ſie u. a. ver⸗ 
langen, daß die Kattowitzer Reichsbankfiliale mit einer von 
Polen in Oberſchleſien zu errichtenden Bank in Giroverkehr 


treten müſſe, und daß der Kattowitzer Reichsbankfiliale ein 


polniſcher Kontrollbeamter beizugeben wäre. Demgegen⸗ 


über haben ſich die deutſchen Unterhändler auf den Stand⸗ 


punkt geſtellt, daß die Reichsbankfrage überhaupt nicht im 
Rahmen des Wirtſchaftsabkommens, ſondern in direkten 


Verhandlungen zwiſchen Polen und der Reichsbank zu er⸗ 


Dieſer Auffaſſung haben ſich die polniſchen 


ledigen wäre. 
Nach Auffaffung der 


Unterhändler nur ſehr ſchwer gefügt. 


Reichsbank ſoll die deutſche Währung in Oberſchleſien 7 


durch eine Reichsbankfiliale, ſondern durch die Filiale d 


Es wird betont, daß an der polniſchen Oſtgrenze voll⸗ 


Bank in Kattowitz und Rybnik durch Hergabe der benötig⸗ 
ten Zahlungsmittel gewährleiſtet werden. Wie wir hören, 
befinden ſich die Verhandlungen mit den Banken unmittel⸗ 
bar vor dem Abſchluß. 


Kadettenſchule in Culm. 


Eulm. 16. Januar. In der früheren preußiſchen 
Schützenkaſerne wurde eine polniſche Kadettenſchule 
eröffnet, die ſich mit der Ausbildung von Offizieren für die 
großpolniſchen und pommerelliſchen Regimenter befaſſen 
wird. An der Eröffnungsfeier nahmen 120 bereits ange⸗ 
meldete Kadetten teil. 

Eine neue Arbeitsloſendemonſtration in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 18. Januar. (Tel.) Den Arbeitsloſen⸗ 
demonſtrationen der letzten Tage folgte in den geſtrigen 
Vormittagsſtunden eine neue in der Nähe des Gejm- 
gebäudes, das durch ein Polizeiaufgebot abgeſperrt war. 
Eine Abordnung wurde vom Sejmmarſchall empfangen und 
beſchwerte ſich über die Abſperrmaßnahmen. Der Marſchall 
erklärte, daß er die Abſperrung nicht angeordnet habe, daß 
er ſie aber für gerecht halte. Die Demonſtration löſte ſich 


in Ruhe auf. 
Aus Teſchen⸗Schleſien. i 


Die Metallfabrikanten, welche in der Metallabteilung 
des Induſtriellen⸗Verbandes von Bielitz-Biala und der Um⸗ 
gebung organiſiert find, ſind dem Verbande polniſcher 
Metallinduſtrieller in Warſchau beigetreten. Ins⸗ 
geſamt find 18 Schrauben-, Eiſenkonſtruktions⸗ und Emaille⸗ 
fabriken dem polniſchen Verbande beigetreten, darunter die 
bekannten Weltfirmen G. Joſephis Erben in Bielitz, Bre⸗ 
villier u. Comp. in Uſtron und M. Bartelmus in Bielitz. 


Deutſches Reich. 


Keine Strafverfolgung Ludendorffs. 

Berlin, 15. Januar. Der Reichsjuſtizminiſter hat die 
Anfrage des Abg. Roſenfeld wegen der Beteiligung des 
Generals Ludendorff am Kapp Putſch beantwortet. 
Der Miniſter verweiſt auf einen Brief des Direktors des 


7 


* 


Preußiſchen Landbundes v. Dewitz, der aber nicht in Luden. 


dorfſs Häude gelangt iſt, und auf einen weiteren Brief 
FR Lincolns. Glaser bab das Unternehmen m 
ſichtbarem Intereſſe begleitet, aber es ſcheine die Abſicht der 
Führer des hochverräterriſchen Unternehmens geweſen zu 
ſein, bis zum „entſcheidenden Augenblick“ zu vermeiden, daß 
die Anteilnahme des Generals Ludendorff zu einer tätigen 
Mitwirkung werde. Der Oberreichs anwalt hätte 
unter Würdigung dieſer Umſtände die Frage, ob ein aus⸗ 
reichender Verdacht für eine ſtrafbare Beteiligung des 
Generals Ludendorff an dem Kappſchen Unternehmen ge⸗ 
geben ſei, verneint und betont, daß jedenfalls kein An⸗ 
halt dafür beſtehe, daß er ſich als Urheber oder Führer im 
Sinne des Geſetzes über die Gewährung von Straffreiheit 
vom 4. Auguſt 1920 betätigt habe. Dr. Radbruch trat dieſe r 
Auffaſſung bei. . ) 


Die Forderungen der Beamten. 


Tu. Berlin, 17. Januar. Der Deutſche Beamtenbund 
hat in der Verfolgung des Beſchluſſes ſeines Vorſtandes 
vom 14. Januar am 16. Januar eine Eingabe an den 
Reichstag gerichtet, in der eine Reviſion der Grund⸗ 
gehälter der Beamten als notwendige Folge der Aus⸗ 
wirkungen des neuen Steuertarifes verlangt wird. Außer: 
dem wird eine weitere Erhöhung des Teuerungszuſchlages 
für die erſten Einkommenteile zum Ausbau des ſozialen 
Prinzips notwendig, wobei wenigſtens eine Verdoppelung 
des von der Regierung in Ausſicht genommenen Betrages 
von 2000 Mark in Frage kommen müßte. Dieſe Forderung 
iſt ſchon im Hinblick darauf gerechtfertigt, daß ſeit der 
letzten Beſoldungserhöhung allein die Reichsteuerungs⸗ 
ſtatiſtik eine Steigerung von 37 Prozent aufweiſt und wei⸗ 
tere Preisſteigerungen des Brotes um 75 Prozent bevor⸗ 
ſtehen. Die wirtſchaftlich Schwächſten, Diätere, Beamten im 
Vorbereitungsdienſt, Ruhegehalts⸗ und Wartegeldempfän⸗ 
ger, ſowie Beamtenhinterbliebenen ſind in vollem Umfange 
mit zu berückſichtigen. 


Uebriges Ausland. 


Internationale Minderheiten⸗ Konferenzen. 


Vom 19, bis 21. Januar wird in Brüſſel eine Kom⸗ 
miſſion für Minderheiten tagen, welche vom 
Generalrat des Weltverbandes der Völkerbundgeſellſchaften 
einberufen worden iſt. Als Vertreter der deutſchen Liga für 
Völkerbund wird Graf Bernsdorff daran teilnehmen. 


für der Tagung iſt die Vorbereitung von Vorſchlägen 


für den Minderheitenſchutz, die der Generalverſammlung 
55 Weltverbandes Oſtern in Prag vorgelegt werden 
ollen. f 5 

Es iſt alſo nicht Aufgabe der Konferenz, ſich zum 
Schiedsrichter über die Streitfälle aufzuwerfen, welche in 
Sachen des Minderheitenſchutzes ſchon entſtanden ſind. Ver⸗ 
angekündigt worden ſind, werden daran ſcheitern, daß ſich die 
Kommiſſion zum Ziel geiest hat, allgemeine Grundſätze für 
das beſtmögliche inderheitenſchutzrecht aufzuſtellen. 


ſuche die im dieſer Richtung von dem ächechiſchen Vertreten 


den Vertretern der Staaten zu überlaſſen, welche durch 


Bedingungen der Pariſer Verträge große Minderheiten in 


ihr Gebiet bekommen haben. 
Belgien und England. 


Tu. Brüſſel, 16. Januar. In dem Entwurf des eng⸗ 
liſch⸗belgiſchen Vertrages befindet ſich eine Beſtimmung, daß 
England an Belgien militäriſche Hilfe leiſten 
muß, wenn letzteres von einer fremden Macht angegriffen 
wird. Dies bezieht ſich alſo nicht nur auf Deutſchland. Der 
belgiſche Außenminiſter wird ſich nochmals nach England be⸗ 
geben und dort verſuchen, eine Ausdehnung des engliſch⸗ 
W Bertrages auch auf die belgiſchen Kolonien zu er⸗ 
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Deutſchland würde in der Lage fein, die Initiative ek 1 1 


— 


— ee en 


Die Fortſetzung von Cannes, 


ZU. London, 17. Januar. Wie Lloyd George nach 
jeiner Rückkehr aus Paris erklärte, iſt es unbeſtimmt, ob die 
Beſprechungen mit Poincars noch in dieſer Woche in London 
fortgeſetzt werden. Lloyd George hafft, im Laufe der Woche 
aus Paris eine Mitteilung zu erhalten, in der erklärt wird, 
ob die Beſprechungen anſchließend in Cannes oder auf einer 
neuen Konferenz fortgeführt werden. 


Poincarés bevorſtehende Programmrede. 


ZU. Bafel, 17. Januar. Nach dem „Journal“ wird in 
den Erklärungen, die Poincaré über ſein Regierungspro⸗ 
gramm abgeben wird, der Hauptteil der auswärtigen 
Politik gewidmet ſein, namentlich der Regelung der 
Fragen, die auf der Konferenz von Cannes angeſchnitten 
wurden. In innerpolitiſcher Beziehung ſoll namentlich das 
Finanzproblem die die militäriſchen Fragen in den Regie⸗ 
rungserklärungen erörtert werden. Die bisher von dem 
früheren Kriegsminiſter Barthou vorgelegten Militärgeſetze 
finden nicht die volle Zuſtimmung Poincarés. 


England warnt! 


London, 16. Januar. (WITB.) Zu dem Vorſchlage der 
Kommiſſion der interalliierten Juriſten, die deutſche Regie⸗ 
rung zu erſuchen, die deutſchen Kriegsbeſchuldig⸗ 
ten zur Aburteilung auszuliefern, ſchreibt „Daily 
Expreß“: Dieſer Beſchluß ſei überraſchend. Im Unterhauſe 
wurde anfangs Sommer erklärt, die Leipziger Verfahren 
ſeien nicht ganz unbefriedigend geweſen. „Daily Chro⸗ 
nicle“ ſagt: Wenn der Oberſte Rat dem Vorſchlage der 
Kommiſſion ſtattgeben würde, würden ernſte Schwierig⸗ 
keiten entſtehen. Die Alliierten ließen das Verfahren in 
Leipzig ſtattfinden, da die Auslieferung der Beſchuldigten 
für die deutſche Regierung eine phyſiſche Unmöglich⸗ 
keit bedeute. Es ſei zweifelhaft, ob die deutſche Regierrng 
dazu heute eher in der Lage fei. Die Nachteile, Deutſchland 
in ein Chaos zu ſtürzen, ſeien heute genau ſo groß wie da⸗ 
mals. Während ſelbſt mildere Urteile des deutſchen ober⸗ 
ten Gerichts moraliſche Wirkung auf die Deutſchen hätten, 

dies bei den Urteilen der Alliierten nicht der Fall. 


Die Janina und die 
Landwirtſchaft. 


In der letzten Sitzung des Bromberger land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreisvereins wurden u. a. auch 
die Wirkungen dargelegt, die die einmalige Vermögens⸗ 
abgabe auf die Landwirtſchaft ausüben muß. Nach dem Ge⸗ 
ſetz iſt in unſerem Teilgebiet von Grundſtücken bis zu 110 
Mark Grundſteuer das 4200fache der Grundſteuer, bis 
220 Mark Grundſteuer das 4600 fache und bei höherer Grund⸗ 
ſteuer das 5200 fache zu zahlen, und zwar die erſte Hälfte bis 
zum 15. Februar, die zweite Hälfte bis zum 1. April. Nur 
bei ganz kleinen Grundſtücken ſind Ermäßigungen von 10 
bis zu 75 Prozent vorgeſehen. Wer nicht in der Lage iſt, die 
Abgabe zu bezahlen, ſoll die Erlaubnis erhalten, einen ent⸗ 
ſprechenden Teil ſeines Landes zu verkaufen. 

Die auf dieſe Art aus der Landwirtſchaft herauszuholen⸗ 
den Beträge ſollen den allergrößten Teil der Daning her⸗ 
geben. Man hat alſo, wie in der Verſammlung betont 
wurde, die Landwirtſchaft ganz beſonders beglückt, und zwar 
mit der einfachen Begründung, daß ſie verhältnismäßig ſehr 
wenig Steuern zu tragen habe. Dieſe Behauptung des 
Finanzminiſters, ſo wird uns aus Landwirtskreiſen geſchrie⸗ 
ben, mag ja vielleicht für die anderen Teilgebiete zutreffen, 
für uns aber doch ſicherlich nicht. Und doch wird fie allge⸗ 
mein nachgeplappert, ohne ſich überhaupt die Mühe zu geben, 
auch nur den Schatten eines Beweiſes dafür anzuführen. 
Im- Gegenteil, bei uns, die wir ſeit über dreißig Jahren 
die Miquelſche Einkommenſteuer haben, guckt die Ein- 
ſchätzungskommiſſion einem jeden ganz genau in den Topf, 
was er zu löffeln hat, und ganz beſonders dem Landwirt, 
der ſeinen Acker nicht irgendwie in den Strumpf oder den 
Geldſchrank verſtecken konn, um feine Erträge der Steuer 
zu entziehen. Gerade weil ein jeder weiß, welche Einnahmen 
und Ausgaben der einzelne Landwirt entſprechend der Größe 
ſeines Beſitzes hat, wird er in vielen Fällen bedeutend höher 
beſteuert als mancher Angehörige eines anderen Berufes, 
deſſen tatſächliche Gewinne mitunter in gar keinem Verhält⸗ 
nis ſtehen zu ſeinen Angaben auf der Steuererklärung. 
Soll es doch früher ſchon vorgekommen ſein, daß die Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion die Angaben eines Pferdehändlers z. B. 
mit 10 vervielfältigt hat, in der ſicheren Annahme, er werde 
Berufung einlegen, was er aber wohlweislich unterließ. Und 
wieviel ſolcher Händler, um nicht zu ſagen: Schieber, mag 
es nun wohl heute geben, die ſogar das 100 fache deſſen ge⸗ 
winnen, was fie den Steuerbehörden angeben. Bei dem all- 
gemeinen Sinken der Steuermoral könnte man wohl mit 


Recht behaupten, daß viele Kreiſe der Bevölkerung in viel 


geringerem Maße von der Einkommenſteuer erfaßt werden 
als die Landwirtſchaft. Anders mögen die Verhältniſſe ja 
in Kongreßpolen und Galizien liegen, wo die Einkommen⸗ 
ſteuer jetzt erſt eingeführt iſt und von einem viel weniger 
durchgebildeten Beamtenapparat durchgeführt wird. Auf 
dieſe Teile mag das Urteil Michalskis zutreffen. 

Wenn nun andere Berufsſtände einwerfen, ſie zahlten 
aber hohe Umſatz⸗ und Gewerbeſteuern, jo kann der Land⸗ 
wirt entgegnen, daß er dieſelbe Umſatzſteuer zu zahlen hat 
und daß der Gewerbeſteuer ſeine Grund- und Gebäudeſteuer 
nicht viel nachſteht, zumal die Kommunalſteuern auf dem 
platten Lande durchweg bedeutend höher find als in den 
größeren Städten. 

Und erſt die Kapitalbeſteuerung! Es iſt ja all⸗ 
gemein bekannt, daß zum Betriebe der Landwirtſchaft ein 
beſonders hohes Kapital erforderlich iſt. Der Kaufmann, 
auch der Induſtrielle, ſetzt ſein Betriebskapital mehrmals 
im Jahre um, der Landwirt höchſtens einmal, häufig auch 
erſt in drei bis vier Jahren einmal. Dazu kommt das un⸗ 
verhältnismäßig hohe Anlagekapital. Die Beſitzſteuer des 
Landwirts iſt alſo bedeutend höher als die jedes anderen 
. ausgenommen vielleicht die unglücklichen 

entiers. 9 

Und weſſen Produktion werden ſo hoch beſteuert wie di 
der landwirtſchaftlichen Gewerbe, Zucker und Spiritus? Für 


letzteren bekommt z. B. der Erzeuger 400 Marr je Liter, 
während eine Steuer von über 2000 Mark darauf ruht, die 
allerdings, wie alle indirekten Steuern und Zölle auf den 
Verbraucher abgewälzt werden muß. ; 

Daneben hat die Landwirtſchaft unſeres Teilgebiets in 
den vergangenen zwei Jahren noch ungeheure Summen zur 
Erhaltung des Staates beigetragen. Immer hört man, 
wenn vom Staatshaushalt geſprochen wurde, daß in der 
ganzen Republik die Ausgaben um viele Milliarden größer 
ſeien als die Einnahmen. Ein kleiner Nachſatz beſagt dann; 
„Das ehemals preußiſche Teilgebiet hat ſich ſelbſt erhalten. 
Dieſe verhältnismäßig höheren Einnahmen ſtammten aber 
nicht nur aus den direkten Steuern, ſondern ſtellen zum 
allergrößten Teil eine indirekte Abgabe unſerer Landwirt⸗ 
ſchaft dar. 275 Mark für den Zentner Roggen z. B., einige 
50 Mark für den Zentner Kartoffeln erhielt die Landwirt⸗ 
ſchaft, aber nicht nur für die Mengen, die von unſerer Be⸗ 
völkerung verbraucht wurden, ſondern auch für den recht er⸗ 
heblichen überſchuß, den das Poſener Approviſationsamt zu 
Weltmarktpreiſen ins Ausland oder nach Kongreßpolen, wo 
die Landwirte 2000 Mark je Zentner für den größten Teil 
ihres Korns (mit Ausnahme einer geringen Umlage) er⸗ 
hielten, ausführte. Alſo eine Beſteuerung unſerer Land⸗ 
wirtſchaft um viele, viele Milliarden! . 

Aber auch nach Aufhören der Zwangswirtſchaft hat die 
Landwirtſchaft ſich noch ſelbſt beſteuert. In faſt allen Kreiſen 
unſeres Teilgebiets hat ſie eine größere Menge Getreide 
— nicht völlig koſtenlos — an die Kommunalverbände ab⸗ 
gegeben, ja, ſogar noch umſonſt in die Mühle gefahren. 
Im Bromberger Kreis gab ein Gut von 1000 Morgen mit 
etwa 300 Morgen Brotgetreideanbaufläche 30 Zentner 
Roggen ab. Das bedeutet eine freiwillige Steuer von über 
100 Mark. Welch ſtädtiſcher Gewerbetreibender mit mitt⸗ 
lerem Einkommen hat mit ähnlichen Summen zur Ernäh⸗ 
rung der ärmeren Bevölkerung der Städte — denn die 
Landbewohner haben wohl kaum etwas davon geſehen — 
beigetragen? Außerdem haben mehrere größere Beſitzer der 
Stadt Bromberg viele 100 Zentner Roggen ſtatt für 3000 
bis 5000 Mark für 2000 Mark je Zentner geliefert. Und das 
alles trotz der miſerablen Ernte dieſes Jahres! Viele Be⸗ 
ſitzer werden bald ihre ganzen Einnahmen erſchöpft haben, 
ihren Viehbeſtand infolge der Futternot für ein Spottgeld 
verſchleudert haben, verſchleudert in des Wortes wahrſtem 
Sinne, denn ein Zentner Rindvieh oder Schafe koſtet nicht 
viel mehr als 1½—1½ Zentner Getreide oder 4 Zentner 
un: Und wovon follen fie denn ihre Ausgaben be⸗ 

eiten 

Und da behauptet Herr Michalski mit derſelben Sach⸗ 
kenntnis, mit der er von der geringen Steuerbelaſtung der 
Landwirtſchaft ſprach, die Danina werde doch wenigſtens 
die Landwirte zwingen, mit ihrem Roggen auf den Markt 
zu kommen. Als ob er nie davon gehört hätte, daß bei 
unſerer Landwirtſchaft eine ungeheure Geldknappheit 
herrſcht, daß fie durch die bisherige Zwangs wirtſchaft völlig 
verarmt iſt, inſofern ihr Betriebskapital den jetzt an ſie 
geſtellten hohen Anforderungen nicht genügen kann, ſo daß 
fie ſchon viel mehr zum Verkauf ihrer Erzeugniſſe gezwun⸗ 
er 2 75 als eine geordnete Wirtſchaftsführung es ge 

e 

Wenn die Landwirte nun mit der Ernte des laufenden 
Jahres die Danina nicht bezahlen, Schulden in dem Um⸗ 
fange auch nicht machen können, denn der Herr Finanz⸗ 
miniſter hat den Vorſchlag der Poſener Landſchaft, zur Be⸗ 
zahlung der Danina die Güter mit Pfandbriefen zu beleihen 
und dieſe Pfandbriefe in Zahlung zu geben, völlig abge⸗ 
lehnt, was dann? Dann können ſie Land verkaufen, heißt es 
in dem Geſetz. Wie ſtellt ſich im allgemeinen der Geſetzgeber 
eine ſolche Löſung vor? Ein mittlerer Beſitzer von etwa 
1000 Morgen iſt im Durchſchnitt zu etwa 250 Mark Grund⸗ 
ſteuer ſeinerzeit veranlagt, hätte demnach eine Abgabe von 
1300 000 Mark zu zahlen. iſt zum Landverkauf ge⸗ 
zwungen. Aber woher wird er für den kahlen Acker die 
Käufer finden? Wer wird eine ſolche Parzelle heute mit 
Gebäuden und Inventar ausſtatten können? Denn eine 
Abgabe von Teilen der alten Gutsgebäude wird ſich doch 
wohl faſt nie ermöglichen laſſen. Bezirkslandamt 
ſchreckt heute durch eine Forderung von etwa 30—50 000 
Mark je Morgen für den Grund und Boden einſchl. der 
Gebäude der zum Verkauf ausgebotenen Anſiedlerparzelle 
die allermeiſten Kaufluſtigen ab. Da wird der Bedarf an 
kahlen Landparzellen wohl recht gering ſein, ſich höchſtens 
dort bemerkbar machen, wo viele Zwergwirtſchaften in 
nächſter Nähe liegen. Und ſelbſt dieſen günſtigſten Fall an⸗ 
genommen! Was wird ſolch Glücklicher für den Morgen 
erzielen? Vielleicht 5—10 000 Mark. Der Beſitzer von 1000 
Morgen wird alſo, wenn er ſehr günſtig daran iſt, mit 130 
bis 260 Morgen ſeines Beſitztums die Danina bezahlen 
können, aber ſehr, ſehr viele andere werden dazu nicht in 
der Lage ſein. 

Und dann wolle man ſich die wunderbare Staffelung 
betrachten! Welche Gedanken mögen den Geſetzgeber be⸗ 
wogen haben, den größeren Beſitz ſo viel ſchwerer zu be⸗ 
laſten? Es dürfte wohl allgemein bekannt ſein, daß der 
Kleinbeſitz, der keine fremden Arbeitskräfte beſchäftigt, am 
allergünſtigſten ſteht, weil deſſen Beſitzer neben dem Unter⸗ 
nehmergewinn auch noch den Arbeitslohn für ſich und ſeine 
Familie verdient. Und dieſer Arbeitslohn wird wohl ſtets 
bedeutend höher ſein als der eines entſprechenden Land⸗ 
arbeiters, deſſen Arbeitsleiſtung bei weitem nicht die des 
freien Kleinbeſitzers erreicht. Der größere Beſitzer dagegen, 
der nur auf fremde Arbeitskräfte angewieſen iſt, iſt heute 
in vielen Fällen nicht in der Lage, die ſtändig geſtiegenen 
Löhne zu bezahlen, wie die landwirtſchaftlichen Arbeitgeber⸗ 


verbände der Warſchauer Regierung kürzlich nachgewieſen 


haben, was die von der Regierung mit der Nachprüfung 
beauftragte großpolniſche Landwirtſchaftskammer auf Grund 
der geprüften Bücher beſtätigen mußte. 

Alſo auch hier ſieht man wieder, daß das Geſetz nicht im 
geringſten auf die tatſächlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
Rückſicht nimmt, ſondern nur beſtrebt iſt, den kleinen Grund⸗ 
beſitz gegenüber dem größeren zu bevorzugen, d. h. alſo der 
breiten Maſſe der Wählerſchaft möglichſt entgegenzukommen. 

Das Geſetz iſt ja beichlofien und nicht mehr zu ändern. 
Es ſoll aber gezeigt werden, daß es auf ganz falſchen Vor⸗ 
ausſetzungen aufgebaut iſt. Von einer geringeren ſteuer⸗ 
lichen Belaſtung kann gar keine Rede ſein, ebenſowenig 
davon, daß die Abgabe in den allermeiſten Fällen aus den 
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Erträgen des laufenden Jahres 
können. Das Geſetz wird alſo vielfach den Erfolg haben, 
daß die Beſitzer mehr oder weniger große Teile ihres 
Grundſtücks ganz billig werden verſchleudern müſſen. Viel⸗ 


entwickelte Landwirtſchaft unſeres Teilgebietes bald un⸗ 
geheuer zurückgeht, weniger Erträge abwirft, denn das iſt 
ſtatiſtiſch durch Geheimrat Hanſen erwieſen, daß der Klein⸗ 
grundbeſitz weniger Lebensmittel erzeugt, als der größere, 
und wenn ſchließlich auch die Steuereinnahmen 9 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. Januar. 


FS Standgebühren bei der Eiſenbahn. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion Poſen teilt mit: Am 1. Januar d. J. trat der neue 
Vertrag über die wechſelſeitige Benutzung der Güterwagen 
im internationalen Verkehr in Kraft, der alle Gebühren 
für die Benutzung ausländiſcher Wagen in fran⸗ 
zöſiſchen Franken vorſieht. Deswegen iſt die Direk⸗ 
tion der Staatseiſenbahnen bei dem gegenwärtigen Stande 
der Valuta gezwungen, die bisher mit Erlaubnis der Eiſen⸗ 
bahnbehörden angewandte Praxis der Zurückſendung, d. h. 
die weitere Abſendung von Güterwagen von der erſten Be⸗ 
ſtimmungsſtation zur neuen Zielſtation auf ein Minimum 
einzuſchränken. Allen intereſſierten Unternehmen und 
Firmen wird ſomit zur Kenntnis gegeben, daß vom 16. Ja⸗ 
nuar ab bei Zurückſendung beladener fremder Güter⸗ 
wagen die Standgebühren um 100 Prozent er⸗ 


erin der be⸗ 


raſtloſe und erfolgreiche Tätigkeit entfaltete, der es mit zu 
verdanken iſt, daß die Firma in ſtetigem Emporblühen ſich 
erweitern konnte. Seit dem Jahre 1912 führen zwei ihrer 
Söhne die Firma weiter, während der dritte Inhaber des 
bekannten Verkehrsbureaus „Expreß“ iſt. 

$ Kohlenpreiſe in Poſen. Eine Herabſetzung der 
Dombrowoer Steinkohlenpreiſe infolge Aufhebung der 
bisher erhobenen Staatsſteuer gibt 


einen 
Preisſturz bis auf 650 bis 700 Mark erfahren hakte, preiſte 
heute in den Morgenſtunden etwa 670 bis 700 Mark. 

$ Der Verein Freundinnen junger Mädchen hielt am 
Montag, den 9. Januar, ſeine monatliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. Sie war ebenſo ſtark beſucht, wie die ſinnige 
Adventsfeier im Dezember. Nach der Begrüßung durch den 
Vorſitzenden und den ernſten Einführungsworten im Hin⸗ 
blick auf das angefangene ſo dunkel und ſchwer vor uns 
liegende neue Jahr, brachten die jungen Mädchen der Unter⸗ 
haltungabende ihren Dank für die Spenden zu ihrer kleinen 
Weihnachtsfeier dar in Geſtalt von Weihnachtsgeſängen, 
Deklamationen und zum Schluſſe in einer kurzen Neufahrs⸗ 
aufführung. Außerdem ließen ſich die beiden Schweſtern 
St. hören, die den Verein ſchön öfter mit ihrem Geſang er⸗ 
freut haben. Den Hauptteil des Nachmittags aber füllte 
Frl. G. aus, Lehrerin der landwirtſchaftlichen Haus⸗ 
haltungskunde, die zur Zeit hier zum Beſuch weilte. In 
feſſelnder Ausführung ſprach ſie über die landwirtſchaftlichen 
Frauenſchunlen auf dem Lande, und führte die Hörer u. a. 
nach Maidburg bei Kempen und nach Völtingerode am Harz, 
und an der Hand hübſcher Anſichtskarten lernte man die 
Stätten und die einzelnen Arbeitszweige kennen. Nicht nur 
Mütter von heranwachſenden Töchtern, bei denen es gilt, 
einen Lebensberuf zu ſuchen, ſondern alle Damen folgten 
mit größſtem Intereſſe den voll echter Begeiſterung für die 
Sache durchalühten Worten, die von viel ernſter Arbeit, aber 
auch von ſchönen Feierſtunden, kleinen Freuden und harm⸗ 
loſen Feſten der Jugend erzählten. Die nächſte Mitglieder⸗ 
verſammlung findet am 13. Februar ſtatt. 

* 


Nereine, Veranftaltungen ꝛc. 

Deutſche Geſellſchaft: Dienstag, den 24. Januar, abends 8 Uhr 
im Zivilkaſino Liederabend: Lotte Leonhard⸗Berlin (Sopran), 
am Flügel Prof. Emil Beramann. Näheres |. Anzeige. 2816 

Kino⸗Theater „Orzel“ (Adler) Jagiellonska 71, verlichtet heute 
den letzten Tag das merkwürdige Abenteuer in 6 großen zen 
mit Maxim Hauſchild und Luna Fein: „Der letzte Menſch.“ A 

Donnerstag großes Senſations⸗Drama in 6 gewaltigen Akten. 

„Die Teufelsbrücke“ mit Maxim Hauſchild. Deutſche Auſſchriftenl 


Hauptſchriftleiter: Richard Contagz verantwortlich für 
Penublik Polen: Johannes Kruse; für Außenpolitik: 
J. V.: Johannes Krufe; für „Stadt und Land“ und 
den übrigen redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für 
Anzeigen und Rellamen: E. Prangodzti; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 3. 
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Deutſche Bühne in Bromberg. 


Als am Sonntag zum letzten Male die Operette ge⸗ 
geben wurde, die fo viel natürliche Friſche beſaß und fo 
vielen heiteren Genuß gebracht hatte, ſchieden wir mit Dank, 
aber auch t dem Ausdruck dauerns von der 
Operettentruppe unſerer Deutſchen Bühne, konnten hinter⸗ 
her aber gleich eine Neuheit aus dem Gebiete der Schwank⸗ 
dichtung ankündigen, die geſtern abend vom Stapel gelaſſen 
wurde. Ein echter k, der ſicher nichts mehr ſein will 
als ein ſolcher und mit dem Luſtſpiel auch nichts mehr ge⸗ 
mein „Die Erholungsreiſe“ von Eugen Burg 
und Fritz Wilding war es. Reichsdeutſche Bühnen haben 
ihn mit Erfolg über die Bretter laufen laſſen, das Urteil 
der dortigen Kritiken war nicht ungünſtig. Das, was 
drüben geſagt wurde, machen auch wir uns zu eigen: „Ein 
friſcher und unterhaltſamer Dialog, ſehr viel Situations⸗ 
komik. luſtiges Geplauder, von Anfang bis aus Ende größte 
Heiterkeit auf der Bühne und vergnügt lächelnde 
ſchauer.“ — Über den Aubalt ſelbſt iſt, wie fait ſtets bei 


Zu⸗ 


Schwänken, nicht viel zu ſchreiben. Die Entwicklung iſt 
naturgemäß nicht hochdramatiſch, auch nicht lehrreich im 
eigentlichen Sinne. Am beſten überläßt man es den Be⸗ 
ſuchern, ſich zu überzeugen, was ſie von dem Stücke halten, 
denn der Geſchmack iſt doch auch bei uns im wenig an⸗ 
ſpruchsvollen Oſten recht verſchieden. Das während der 
drei Akte oft wiederholte Wort des Herrn Polizeikom⸗ 
miſſars charakteriſiert nicht ſchlecht das Ganze, es lautet: 
715 was ſoll man dazu ſagen, da iſt man einfach ſprach⸗ 
0 


Wenn wir das Urteil unſerer Bühnenfreunde über das 


Stück ſelbſt im voraus nicht beeinfluſſen wollen, ſo ſei uns 
über das Spiel ein offenes Wort doch geſtattet. Mit Friſche 
und Verve entledigten ſich unſere Schauſpieler ihrer Auf⸗ 
gabe. Eine ganze Anzahl faſt gleichwertiger Herrenrollen 
lag in den Händen der bereits bewährten Kräfte und ebenſo 
der drei mitſpielenden bühnengewandten Damen. Kuno von 
Pfordten (Walter Roll) ſicher in Haltung und Sprache, 
Pfordtens Bruder (Adalbert Behnke) trotz anſcheinend 
ſtarker Erkältung friſch und luſtig in ſeiner jungen Lebe⸗ 
manns rolle, Erich Uthre, komiſch wirkend, aber mit weiſer 
Zurückbaltung als Detektiv Müller, Hans Titze in einer 


kurzen Charakterrolle als Hochſtapler mit geradezu meiſter⸗ 


haftem Mienenſpiel. Der Ausdruck ſeiner Augen hätte ſelbſt 1 


auf der Kinoleinwand einer polniſchen Lichtſpielhalle keiner 
Textübermittelung in deutſcher Sprache bedurft. Herbert 


Samulowitz als Polizeikommiſſar in Maske, Haltung, N 


Spiel ſo ein echter etwas ſchlampiger Beamter aus der ehe⸗ 
maligen Donaumonarchie, Walther Schnura, ein Agrarier 
mit viel Appetit, aber nicht geringerem Humor, der mai 

echte Oberkellner eines Kurortes (Kurt Haſen winkel), 
Erich Pinkatzkys Schutzmann, die beiden Herren Frey 
in Nebenrollen ſtilgerecht, dazu ein waſchechter Hausdiener 
(Walter Rebene) und nicht zuletzt der Hotelportier, von 
Hans Majewski geſpielt, der auch den Schwank in Szene 
geſetzt hatte, waren alle zuſammen ohne Ausnahme ein glän⸗ 
zendes Schwankenſemble, das ſich hoffentlich noch oft ſehen 
laſſen wird. Als Marie Luiſe von Pfordten trat die ers 
ſahrene Darſtellerin Charlotte Damaſchke auf, und die 
Geſchwiſter Steffi Wolff und Olly Wolff in den beiden 
anderen Damenrollen fanden den luſtigen Komidiantenton, 
wie ein Schwank ihn fordert. Der Schluß bot viel Steige⸗ 
rung, und das fait ausverkaufte Haus ſpendete fröhlich Bei⸗ 
fall der luſtigen Künſtlerſchar. N Ce. 
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Unſerem Herrn Valenty Luckner aus Leszno, Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich die altrenommierte 
ul. Walowa 2a, wurde auf dem hieſigen Bahnhof 


bir Breite mit 00, LDederhandlung 


ſowie Legllimationspapiere U. Eile vorm. Ludwig Buchholz, Bydgoszcz, Przyrzecze 9 
r ˙ mn Sn niaae 


die ihn berechtigt, für uns Geld einzukaſſieren] jederzeit zu rechtfertigen und ſichere ich ſtets aufmerkſamſte Bedienung zu. 


geſt ohlen Ich empfehle mein gut ſortiertes Lager in: 
5 Unterleder || Sattlerleder 
Wir bitten, auf die Beſcheinigung Geld nicht mehr 
zu endſeigen ell uns trert zu benachrichtigen. Oberleder Schuhmacher⸗ Bedarfsartikel. 
Hadroga, Sp. Akc. Sochachtungsvoll 
Hurtownia a drogeryjno-apteoznych H 0 ſch 
9855 ehemigzna ‚fabryka, M a x a E n P u y nas t. 
Budgosscz, ul, Mateiti Tel. 136 u. 228. en gros Handel Skör en detail 


Buchführungs⸗Kurſus 


unwiderruflich 
findet jetzt bei der 


Zentral⸗Buchſtelle des Iſtens, 


Bydgoszez. Goethego 37, 1, ſtatt. 


Jungen Leuten u. Mädchen iſt die Gelegenheit noch» 

mals geboten, ſich dadurch einen Beruf zu ſchaffen 

und Fortkommen hier und in Deutſchland zu ſichern. 

Anmeldungen können noch bis 25. 1. 22 erfolgen · 
ſtarker Beteiligung wird ein W 

abgehalten. 

Schluß dieſes Betriebes dauernd 1. April 102. 

Meldungen an obige Adreſſe ſofort erbeten. 


Aleberſet tzungen f 
Ulniich, Deutſch, Franzöſiſch, Englisch 
korrekt und ſchnell 


übernimmt 
„Expreß“ 


Sagielloiste 70. Tel. 799, 800, 665. 


J Sul 


empfiehlt und gibt ab an Aalen ke. Oberſchleſiſche 
ch Hoppe, Bromberg, | Kohl u. inländiſche 


Schliften 


sofort lieferbar. 


Fahrzeugfabrik 
Rich. R. Schmidtke 


Bydgoszcz 
Szreiery. 


Bahnhofitrak 2 Ober: tral⸗ 5 
Euperphosphak . ofs Mas“ Fi 
1 Briketts 
zur ſofortigen Lieferung zur ſofortigen Bieferung empfiehlt 
offeriert in Waggonladungen 5 Dom Hand lowy 
dune Bank Zünd . % Edward Kepinski 
5 9 
Landw. Handelsabteilung. = En rin ee 125 Tel. 33— 95. 
A Filja w Grudziadzu. eh 1 5, e e 
We zone 
S e zur ſofortigen eferun 359 
uch 5 u 1 90 gi 000 Stück 2 N Blütenweiße 


1 — 
6 . well Ey Gummi- 
en⸗ ellen „ ee 
Ager Teilquanten. Dim. aer ge und 5, Be 8 
€, x ch franko Waggon Danzig. Offert. erb ittet RE 77 
Zr . 
* — 


Gier, Danzig⸗San r. eve 2, 
— 1 2 (Dauerwäsche) 


in allen Größen und Formen 
en gros 11390 en detail 


Krawatten, Hosenträger 


empfiehlt 


zwei- und a Bi 
empfiehlt 


U. Hempler, Waganfahrik 
Bydgoszcz 


Dworcowa Nr. 77. 


A Fele Motor, 


jeder Spannung und Größe, 
ſowie ſämtliches 


nſtauationsmaterial. 
80 Einkaufsquelle f. Wiederverkäufer. 


Woftynowali :: 5 „Bydgoszcz, 
I wWworcowa Mr 


Jul. Scharmach, 


Koscielna Kirchenstr.) 7. 


— ——.. . ͤ—v— — 
ERRDRUBE BHRANEEBNUBFIURPUERNN 112 


Rutschwagen-Rasten 


Jagdwagen, vier- u. PR mit Schiebesitz 
Karriols mit einklappbarem Rückgesäß 
Britschke, viersitzig 
Selbstfahrer, zwei- u. viersitzig 
sofort ab Lager lieferbar. 8035 


I. Hempler, Wagenfahrik, 


Db e 

ſchl h | Bydgoszcz 

serie Gteintohle: len Dworcowa, Bahnhofstraße 77. 

— Bromberg, haben laufend abzugeben | BENENNEN nf ν̃ͥͤſᷣͤhn eee eee 

n Kruczynski i Ska. 

Budgoszcz. ul. Kröl. Jadwigi 6. Telefon 1323. Prima tonfüitentes * 52 8 = 

— ͤ—— ä — ab TE st 

Brennholz 0 inen elt — 1 

e e eee (Tovotte à) Billige ante Wolle, 
tubben — Burcau _|An-Sirümpie, God. 


Iowie andere 


Güter ae Suftad Nehbein, . m u eier 


Tel. 941. 


Fr | Golubstie,nw Wa brzezno 


Maaſer. 1488 
nell Rornm.) 2 


Gzenstochauer Textilwerke „STRADOM“ 


Aktien-Gesellschaft 


Telefon 20491 WARSCHAU Moniuszki 2 
Telegr.-Adr.. Stradom Warschau 
empfiehlt zur prompten Lieferung: 


6 Schuh- und Näh Rohlei 
Flachswaren: d e 


Hanfwaren: Garne, Bindfäden aus inländischem und italienischem 

» Hanf, Gewebe, Filterpresstiicher usw. 2428 

Vertretung und eigenes Lager in Bydgoszcz 
L. Romans ki & Co., Gdanska 159. 


Warſchauer ſeianidations⸗ Ban per 5 N. 1 


ode: Salon Kaſſenbeſtand , „ 
„Madame Wanda“, Bailiva 


Ziquidationsfonds . . ... RER 


fertigt au ezmähigten Nelderverſorgungegenoſſensgaft Auen 


$ "ag 
Re re Julius S Verch 


1 mo09000000010 00000001 0000000000 


ee Luchlager 9. gchreler 2 


h Rente Danziger. 
5 5 
ulica Sven, 168.5 1. Etage. 


Be 7. ſtraße 


Eine neue Sendung feinſter 


Herren⸗ Stoffe 


eingetroffen. 


Wirklich billige Preiſe. 


Verſäume niemand dieſe einzig da⸗ 
ſtehende Kaufgelegenheit. aM 


form Optiſchen Futterſtoffe in großer Auswahl. 5 
Spesztalgeſchäft del Geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 2 
e M 
A 7 ul, Gdansta 7. 


= danziger épielwarenhaus 


Prima trockenen J. Meyſen, früher L. Lankoff, 


j or Danzig, 4. Damm 7, Eing. Häckergaſſe. 


Su orf Spielwaren 7 Miöte 


Sarpart 8 Zlelinsli, Summibätte, a ge: B ar Ainder-Aohherde, 


180 Nur perſönlicher Einkauf! 
Verlier — 8 100. — 


Konten, und Fat 
Bei Aalen ung Ba * Kohlen es 


n Brennholz 


11561 


3 


Brillen, Kneifer uſw., 
paſſ. für Eins Geſichts⸗ 


0 Fan u. ale 5 eee W Id. 


Uebernehme das Sch 


Rechſzeit. Auftr. erbittet a Zur ſofortigen Lieferung biete ich an 


de an ü drei ein i 
Anenturgeichäit| A Steintohlenteer, Klebemaſſe. 
Genen stossen | Bappnägel, Portlandzement, 
gige Eier Kl ind Anhegemehe, | 


ische, M PR W. Lewandowski, 
Aol ah 5. W. Winkler, 8 Dee dee und Teerdeittlation, 
omorsta 67, II. 1459 4 Tezew (Pomorze). 


Prima ſchwarzen — — _ . 
Stichtorf Tee 
trocken, verſendet in aan. 
er Drucksachen 


. Ozminsti 


Aycersta Mitterſtrahe) 4. | | in deutscher und polnischer Sprache |) 
Telefon 1942, al: 
er @ | Briefbogen + Mitteilungen 
= | » Kuverle = Rechnungen : 
Me een 
67 = | Beschäftskarten x: Preislisten 
= 


: = Stempels | 


0 
= 
2 netert prompt S 
oO S f 
% S . g 
f — = 
rn 
\ jede Menge, ganz et zerkleinert, 1 eh 
Heirat!“ ag EN billigſten Tagespreiſen 
Sütionen dere de W. Meyer, Aazowiecla Gepneſtr) 3 
Damenhekanntſchaft, 2 


liebſtenEinheirati ng 2 . . NT. 
wielſchaft. Damen (Witwe | UF” Konturrengies WR it Sieg denkbar 
nicht usa een) or I 

a bie de ged. ‚ anka“ 

5 Zeitung ri en et 10 anlbaei, de milde un gutſchmeckend 


5 Kabatt ft für r Hiace 5,— mit höchſtem 
Geldmärtt 


2402 c. Hohberg. er | Gdanska 150. N 
Se lg 


rette ige Indie 
Hypotheken i. 3 liefern prompt 9212 


Far Bao. 24 980 & & Cohn, en 6. m. b. An 
T 


Gott nahm uns heute nach einem arbeitsreichen Leben 


Schüler- Vorstellung 


zu ermäßigten Preisen statt. 


Preise der Plätze für Kinder: 
Parkett 50 Mk., Balkon 80 Mk., Loge 100 Mk. 


2610 


Dobermann „er Neſtle's Seer 
Fritz Sachitzky laufen.| Gz 3 W 
u. Frau Erna geb. Stöckmann „ ee Kinder mehl 8 5 KINO NO OSCI 8 8 
geben hiermit ihre Vermählung bekannt. Ameril. l. poln. Paß Schwanen - Dogerte. e ö m Dr aus ae 
ER Bertin-Chaslottbg. leren. Wertpapiere ver Polſterſachen ae Donnerstag d. 10. Januar, nachm. 4 Uhr 
16. J Ioren. g.bobe decor. w. ſaub. 7 
Jaume ae 187 2 abzugeb. bei Wiadystaw uns Mo) beßde echt. findet eine 
Jakubczak, Pfarrstr. 2. 1331 angef. 0 d. Ztg. 1460 2 a 
m - } u 
a 
u 
u 
= 


und ſchweren Leiden unſer Liebſtes, unſere treuſorgende Mutter, 


Groß⸗ und Urgroßmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


sau Bertha Wodtle 


geb. Doering 


im 78. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Margarete Maiwald geb. Wodtke 
Georg Wodtke und Frau 

Käte Wodtke 

Frieda Foucar geb. Wodtle 
Erwin Wodtke und Frau 

Kurt Wodtke und Frau 

Rudolf Foucar 

Helene Krüger geb. Gottſchalk 
Enkel und Urenkel. 


Der Tag der Beiſetzung wird belanntgegeben. Von Beileids beſuchen 
bitten wir abzuſehen. 


Bydgoszcz 3 den 17. Januar 1922. 


eng 
Nachdem bei einem in der ul. Senators 
rag n frei umherlaufenden Hunde ni ge 
ierarzt Herrn Kwiatkowski die 1 5 55 ie ae 
worden iſt, wird auf Grund des Viehleu 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, N 
heute morgen 2 Uhr nach kurzem ichwe- 
ren, mit großer Geduld getragenem Leiden E* 
meinen innigſtgeliebten Gatten, unſeren © 

treuſorgenden Vater, Schwieger-, Groß⸗ folgendes angeordnet; 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, den mtliche Hunde 
Rentier 


Hermann zlemle 


Veteran von 70/71 


5 Ds —.— von faſt 74 Jahren zu ſich zu 
nehmen 


ohne 
a 


Al Hunde an der Leine, 
. 8 Alle Hundebeſitzer find verpflichtet, toll⸗ 
5 ee Hunde jofort 
775 Polizeikommiſſar men 


Die tiefgebeugte Gattin 
nebſt Kindern. 


Jagdſchütz, den 17. Januar 1922. 


er Die Beerdigung findet am Sonnabend, 25 
den 21. d. Mts. in Deutſch Kruſchin, von FR 
der nung des Beſitzers Emil Schmidt Si, 
25 aus ſtatt 


beim zuſtändigen 


1292 5. uwiderhandlungen unterliegen einer 
Geldstrafe bis 3000 Mk., an deren Stelle eine ent» 
ſprechende Haftſtrafe tritt, auch haften alle Hunde⸗ 
beſitzer, die gegen die obige Verordnnug verſtoßen, 
für ſämtlche evtl. Folgen. 
Bier, ‚umberlaulende Hunde werden eingefangen 

etötet. 

ydgoszez, Nr 16. Januar 

ki Urzad Poliell. 

1 Harcıewsti. 


1551 und 


Pl. VI 212. 


Am günftigiten und billigſten kauft man 


‚Sürge und Möbel! 


2 Am Montag, den 16. d. Mts., 9 Uhr 
5 a entſchlief ſanft nach kurzen 

Leiden unſere treuſorgende, herzensgute iM 

Mutter, Schwiegermutter ee 

N 1 Schwägerin und Tante 


jeder Art im Sarg⸗ und Möbellager 


W. Kosniomsli, Plat Piaſtowslli ba 


Bei Bedarf bitte mein Geſchäft zu beſuchen. 1492 


Witwe 


Auguſte Jahn 


0 geb. Schwanke 

im 81. Lebensjahr. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 5 
Otto Jahn nebſt Frau 
und Verwandten. 

Labiszyn, den 17. 1. 1922. 


Die — findet in Labiszyn 
am 20. d. Mts hr nachm. ſtatt. 


Holz u. Torf 
erſtklaſſige 13 ab Hof und frei Haus liefert 


Erich Zientarski, 


ö Promenade 16. 


11962 
Telefon 70. 


2508 


Kawiarnia Gd 


3x Am 14. Januar verſchied nach langem 
Leiden unſere liebe ri Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 1511 


Frau Eva Zabel 
im 77. Lebensjahre. 
Dies zeigen um ſtille Teilnahme bittend 
an Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hermann Zabel 


und Frau geb. Hoenke 
Lotte u. Marg Babel. 


l kreiſe Bydgoszcz iſt nur mit ortgpolizeilſcher Ge» 
I nehmigung nach vorheriger tierärztlicher Unter⸗ 

ſſuchung r 
5 § 3. Der Feſtlegung gleich zu achten iſt das 
| Führen der mit einem ſicheren Maulkorb verſehenen 
in bekannter Güte. 


Klein Bartelſee, d. 14. Januar 1922. 
Die Beiſetzung findet in Gneſen ſtatt. 


Tel. 1070. Sw. Tröjcy 


ge 


f 
0 


Nul- U. Badeantall 


Elegant ausgestaftefe 


1111111) 


N 
N 


= Durch ihre Güte bekannte Küche. 
9. Menzel, Gammſtraße 2 = Liköre und Weine von erstklassigen Firmen. 
Borsünlige Heiler!sige bei wicht, Shaun: _ Tägl. 7 Uhr abends Künstler- 


rauenleiden und Kriegsverletzte durch meine 
2 5 ierten Kuren mit Radium, elektr. Licht: 
und Strombädern. Alle mediziniſchen und 
DIE annen bäder künſtliche Höbenſonne. 2407 

25 jährige Erfahrung. Täglich geöffnet. 


* 


vom 26. März 1909, für den Stadtkreis en founder nerst., d. 19.1. 22 


8 1. 2 1 
ind von Foſort auf die Dauer von 3 Monate ni Eniadecſich!? 
Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadt⸗ geg. Höchſtgeb. verſteigern 


20 
Beſichlig. Stunde: vorher. 


2 1 7 5 ul. Sniadeckich 12. 


Morgen, Mittwoch, den 18., ab 6 Ahr 


2. Buritu.&isbeineffen | 


Vormittags ab 11 Uhr 1 Wiellfleiſch. = 
Erſtklaſſiges Künſtler⸗Konzert. 


agNNNNINNNDONNINNNKHNUNNNNNN. a 


Dom Parkowy _ 
Restaurant, Cafe u. Weinstuben. 


des bekannten Geigers aus Krakau, 


Herrn Aleksander Janikowski. 


— WIM NN TUNG * b 


Shüsenhans mne Se-Kome 


Gr. Tanzlränzchen Lumpenball bietet alles! 


Anfang 6 Ahr. erz Anfang: 8 Uhr abends. Ende: keine find nicht. 


go99coeieigeeuesg „ruft Sumentotü 
des Kapellmeiſters 


Rino £ikerty 


Herrn Klobucki. Heſelſchaftsanzug. 
G Gdanska 15. Telefon 735, @ 


„Schützenhaus“ nlien Torunska. 


«= bels Einhlifiements 


Heute 
© Mittwoch, den 18. Sanmar: 


Gioßer Pal. 


si Anfang 6 Uhr. 


Heute und folgende Tage: 


5 
Gl. Teil des großen italien, Films: ® 


ft U I 


in 6 Akten. 
33 6.15 und 8.15 Uhr Antang &15 und 8.16 Uhr abends. 1 
D Der Saal ist gut geheizt! = gut geheizt! 


S SSS 8. 880 8 80888805 
Beibentärde, . or r Wert 


Anfang 6 Ahr 
118 PistraStargi9, Kontor ff. m. RR — 
— | unter ©. 1364 a.d. 6.8.3.1 „., E. Bäcker. 


Pelſteſgerung. Tee; 


4 Mostwa5 KINO NOWOSCI fachen 366 
11 Uhr, werde ich 9 EEPPPPRPPTERTTLETTTLITTTTETTELTLEITLLILLLTLTILELITITSTTLILLELTTTELDLTLTLLITEITLDTTLITETLLLITLLLTFLLTETEPLTERTLRTTTELTRLTEITTEN 
L Nur noch 2 Tage! Der Riesen-Sensationsfilm: 9 
entlich, meiſtbietend A 7 5 
‘; U R 8 
1 komplettes 1464 90 2 5 U. 
Schlafzimmer € 8 Wildwest-Drama in 6 Bu Akten. 3 > 
lelſen) beſtehend aus: | € 2 Dazu: RE » 
2 Bettitei. m. Pa: . © Fabrikation der S 8 4 
a Iſche aſch⸗ — 
5 D Erstklassiges Orchester 
ber eins Stühle 1 @ unter Deren Tee des Kapellmeliters A. Fine. 
Bertito, 1 Plüfchgarnit.,| f Beginn der Vorstellunzen: 6.15 und 8.15 Uhr abends. 
1 Spie welchen — . .. — 


Tiſchwage m. Gewichten, 

fen, Pferdegeſchirre, 
Gardinen, Sen 
Lampen, cke. maſch. 


GRAND CAFE 


Auftionat.| ! era 12. Leden 12. 


u. Taxator 


N. Pinlarsli 


Donnerstag, den 19. Januar 1922. 


Tanzabend 
Flaki- und Eisbeinessen. 


Ein Teil der Einnahme ist für die Volksküche bestimmt. 


* 
Halh 


Kohlenkontor "Bromberg 
ul. Taplellcheke 46/47. 
Tel. 13, 


8 


anska. 


Verlängerter Konsens, 


Slusium: Diele: Hotel 


Am Donnerstag, den 19. Januar 1922, 


findet ein 1400 
Ehrenabend der Künstlerkapelle 


‚Willy Katzenberg, Leonid Zampko‘ 


unter Mitwirkung geladener Künstler statt. 
Beginn des Konzerts 7 Uhr, anschließend Tanz bis 4 Uhr früh, 
Alle Freunde und Gönner werden hiermit herzichst eingeladen. 


Der Chef. 


Donnerstag 


Wurf U. Eisbeineſſen 


Muhs, Mukauerkruße 44. wu 


Dienstag. d. 24. Jan., abds. 8 Uhr. 
5 7 2 2 im Ziviltafino a 


Liederabend 


Lotte Leonard⸗Ferlin Euprum 
Am Flügel: Prof. Emil Bergmann. 


br Alt Frambert 


Borzünl. ce. 
Wes 


und Abende 


Leude Bühn che Jühne 
BreilanD.20. 121 


a 
a Doubs 77 Hor: 


Räume. 


Konzert 


1534 


— one um Il 


DE, 150 ME. Nicht. die € Male: sel 
lied i 

ga 300 Me 309 e 50.8 Ak rholmgsteii: 2 
ei Hecht. An der Abendlaſſe 20 Mt. Zuſchlag. 54 Die Intras 


2 


7) 


nuügend informiert hat. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 19. Januar 1922. 


Nr. 15. 


Pommerellen. 


18. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Nochmals die Schulverhältniſſe in Schönwalde. Der 
Deutſchtumsbund Pommerellen⸗Süd bittet uns um Auf⸗ 
zahme folgender Darlegung: In der Sonntagnummer 12 
der „Deutſchen Rundſchau“ findet ſich ein Bericht aus dem 
Kreiſe Graudenz“, der den Tatſachen nicht entſpricht, da der 
uns unbekannte Berichterſtatter ſich augenſcheinlich nicht ge⸗ 
) Die Tatſachen liegen vielmehr wie 
folgt: Da in Groß⸗Schönwalde 72 deutſche Kinder ſeit An⸗ 

fang 1919 meiſtens ganz ohne Unterricht waren, ein Zuſtand, 
der für die in jedem Staatsweſen nötige Schülerziehung der 
Jugend ein unhaltbarer war, iſt im Auguſt v. J. eine Be⸗ 
Beieung einer reichsdeutſchen Lehrerin aus Deutſchland, die 
Peie Lehrſtelle zu übernehmen, der zuſtändigen Kreisſchul⸗ 

Nipeftion vorgelegt worden. Der Herr Kreisſchulinſpektor 
erwirkte bei dem Herrn Staroſten in Graudenz die Einreiſe⸗ 
örlaubnis für die Lehrerin nach Schönwalde mit dem aus⸗ 
Oficklichen Vermerk: „zum Unterricht der Kinder“. Anfang 
Artober traf die Lehrerin ein und fuhr auf Veranlaſſung der 

eisichulinipeftion zum Schulkuratorium in Thorn, um fich 

e offizielle Berufung zu holen und ſich vorzuſtellen. Auf 

a fachlichen und ſehr liebenswürdigen Beſcheid, fie müſſe 
aber die Staatsbürgerſchaft erwerben, um an der öffentlichen 


Schule zu unterrichten und möge deshalb einen ſolchen An⸗ 


trag einreichen, tat Frl. H. das, nachdem ſie vorher bei einer 
derſönlichen Unterredung mit dem Herrn Staroſten in Grau⸗ 
enz ſich über alles informiert hatt, was fie an Unterlagen 
dazu einzureichen habe. Ihre perſönlichen amtlichen Be⸗ 
ähigungszeugniſſe lagen bereits vor. Die Beſchaffung der 
brigen Papiere dauerte unter den heutigen Verhältniſſen 
liatürlich geraume Zeit. Um die Kinder in Schönwalde end⸗ 
ch wieder zum regelrechten Unterricht zu bringen, 


0 ) rün⸗ 
en die deutſchen Einwohner für ihre 72 Kinder 
nen Privat ⸗ Schulverein, in dem Fräulein 


„. zunächſt den evangeliſchen Religionsunterricht und 
einige andere Fächer übernahm. Der ſeit einiger Zeit vor⸗ 
udene junge Lehrer polniſcher Nationalität, welcher nur 
ri Kinder polniſcher Nationalität in Schönwalde zu unter⸗ 
chten hat und nebenbei in den letzten Monaten den deut⸗ 
Hi en Kindern einen allerdings völlig unzureichenden Unter⸗ 
150 von wenigen Stunden gegeben hatte, erhielt dadurch 
ne Zeit und konnte den Unterricht in der Nachbar⸗ 
emeinde Sawdin, wo zahlreiche polniſche Kinder feit zwei 
ahren ebenfalls ohne Unterricht ſind, mit übernehmen. 
k amit ſchien ein für alle Teile vorläufig befriedigender Zu⸗ 
992 57 im Intereſſe der Kultur der Bevölkerung geſchaffen 
5 fein. Um fo erſtaunlicher war es, daß am 7. Januar, 
Hettaas, Frl. H. einen Ausweifungsbefehl des 
Deren Staroſten in Graudenz „Für immer“ erhielt, auf 
1 rund deſſen fie am ſelben Tage, abends, Polen zu ver⸗ 
nen hätte. Bei der Kürze der Zeit konnte der Verſuch 
ei der vorgeſetzten Behörde gegen den Ausweiſunasbefehl 
el uſpruch zu erheben, nicht erfolgen. Es iſt nun wieder der 
de Zuſtand, daß 72 Kinder ohne ordnungs⸗ 
äßigen Unterricht ſind. Es erſcheint uns fraglich, 


ob das Vorgehen des Herrn Staroften in Graudenz im 


N 
R Intereſſe der Kultur und der religiöſen Erziehung der Be⸗ 


von Polen ſo 


zweifeln wir, 


deutſche ohne Begründung auszuweiſen. 


ark di, 
Rin die Mandel. 


geſtiegen. 


la e noch ein beſonderes Intereſſe, weil er eine Zeit⸗ 


kroder viel W. 


kerung liegt. 


Es ſei uns auch die Frage geſtattet, wie 
Vorgehen 


des Herrn Staroſten in Graudenz mit der 
8 oft betonten Toleranz und mit den vorher 
Bergen Genehmigungen des Herrn Staroften und anderer 
ehörden in Einklang zu bringen iſt. Endlich be⸗ 
50 . daß der Herr Staroſt zu der Aus⸗ 
eifung überhaupt befugt war, da unſeres Wiſſens 
i nur die Wojewodſchaft zuſtändig iſt. Wir beſtreiten 
cht. daß der polniſche Staat an ſich das Recht hat, Reichs⸗ 

9 Nach den Vor⸗ 
alleen dieſer Angelegenheit aber erſcheint die Ausweiſung 
Pi erdings als höchſt intolerant und ungerechtfertigt. Wir 
ſcharten, um ſo mehr, daß die zuſtändige Schulbehörde für 
beuenniaſte Einſetzung einer geeigneten Lehrkraft für die 
; then Kinder in Gr. Schönwalde Sorge trägt, damit nicht 
im Staate ein weiteres Analphabetentum großgezogen wird. 
* Unfall des Polizeikommandanten. Der Polizeikom⸗ 


mandant Baſinski trug einen ungeſicherten Dienſt⸗ 


i wel ber in der Taſche, welcher in der Zeit, als er ſich 
ain, Dienſtaimmer des Stadtpräſidenten befand, zufällig los⸗ 
N, Der Schuß verletzte den Fuß. * 
un; Zu den Abbruchsarbeiten an der Kriegsbrücke wird 
ihn mitgeteilt, daß die Abbruchsarbeiten nicht einer War⸗ 
Nite Firma, ſondern der Firma „Towarzuyſtwo Roböt 
5 ynierskich Tow. Ake. w Poznaniu oddziat w Byd⸗ 
0 übertragen worden ſind. 8 * 

Marktpreiſe. Butter wird in manchen Schaufenſtern 
mit 700 Mark pro Pfund angeboten. Eier koſten 800 
Den Fleiſchpreiſen für Schweine und 
ge dvieh folgend ſind auch die Geflügelpreiſe in die Höhe 
dacangen. Man zahlt für gute Stopfgänſe 300 Mark und 
Marder, für Puten gerupft 180 Mark und ungerupft 150 
k pro Pfund. Enten und Hühner ſind dementſprechend 
en. Da die Haſenjagd geſtern beendigt iſt, kann auf 
Zufuhr nicht mehr gerechnet werden. * 
ſchwi⸗ Kriedte⸗Konzert Graudenz. Bach⸗Abend. Trotz 
Nen ieriger äußerer Umſtände iſt es dem geſchaͤtzten Grau⸗ 
er Konzertveranſtalter Buchhändler A. Kriedte ge⸗ 
A a unſeren Muſikfreunden wieder einen genußreichen 
bei nd zu vermitteln: Ein Bach⸗Konzert. Gewiß haben wir 
einderirchenkonzerten ſchon öfters Gelegenheit gehabt, die 
Ba rucksvollen und formvollendeten Werke unſeres Vaters 
nur auf uns wirken zu laſſen. Doch war es gewöhnlich 
Kir ein Werk, das Muſikdirektor Eliſat am Anfang ſeiner 
einchenkonzerte zu Gehör brachte. Diesmal aber gab es 
— * bend, der einzig und allein von Bachs Schöpfungen 
aut wurde. Es war ein ausgeſprochener Kammer 
klei abend. Der verhältnismäßig beſchränkte Raum, der 
dort, Saal des Gemeindehauſes, war faſt überfüllt Als 
eine gende Künſtler traten auf Fräulein Maria Eucken, 
885 ochter des berühmten Jenenſer Gelehrten, als 
60 raniſtin und Herr Erwin Bodky. Dieſer hat für uns 


üler von Muſikdirektor Eliſat geweſen iſt. Die 
auch f sfolge brachte neben ernſten Kompoſitionen Bachs 
ſtellu olche heiterer Art und zeigte eine geſchickte Zuſammen⸗ 
arbeite: te Orgelkompoſitionen trug Herr Bodky in Be⸗ 
engen von Liſzt, Reger und Buſoni vor. Das 
Partie über die Abreiſe des vielgeliebten Bruders und 
uns de „genannt „Die franzöſiſche Ouvertüre“ zeigte 
iſt. ie Meifter von einer Seite, die nicht fo ſehr bekannt 
er den vortrefflichen Vortrag des Künſtlers Herrn 

ro orte verlieren wollen, hieße Eulen nach Athen 
Besen Er hat auf feinen Konzertreiſen ſchon ſoviel Lor⸗ 
feiner Korntet, daß wir uns einer weiteren Würdigung 
Aug mi unft enthalten können. Frl. Ida Maria Eucken 
Birk ehrere Arien und drei geiſtliche Lieder vor. Die 
adurch erheblich 


ng ihres Vortrages wurde leider 
nachtellig tigt, daß eine Erkältung den Klang ibrer Stimme 


beeinträ 


ſeitlich langgeſtreckten Raume einem Geſangsvortrag un⸗ 
günſtig. Immerhin zeigte die Sängerin eine erſtaunliche 
Beherrſchung der gerade bei Bach nicht geringen geſangs⸗ 
techniſchen Schwierigkeiten und eine ſeeliſche Vertiefung in 
die zarten Schöpfungen des Meiſters verfehlten ihre Wir⸗ 
kung nicht. Die Violinbegleitung bei der Arie aus der 
Kantate Nr. 21 hatte unſer einheimiſcher Künſtler, Kon⸗ 
zertmeiſter Haße, übernommen. Ein reicher Beifall folgte 
den Vorträgen und veranlaßte Herrn Bodky zu einer Zu⸗ 
gabe. Der Abend hat unſerem Altmeiſter Bach hier neue 
und aufrichtige Freunde gewonnen. K. M. 
Grippe — Theater. Die geſtrige Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung von Hänſel und Gretel von der Deutſchen Bühne 
im Deutſchen Gemeindehauſe mußte wegen Grippe⸗ 
erkrankung von Mitwirkenden ausfallen. * 


Thorn (Torun). 


* Zum Stillſtand des Gaswerks ſchreibt die „Th. 3.“ 
vom 17. d. M.: „Die Freude am ungeſtörten Funktionieren 
des Gaswerks hat nicht lange gedauert. Seit Sonnabend 
haben wir wieder kein Gas und unſere Straßen liegen im 
Finſtern. Die Urſache liegt natürlich wieder im leidigen 
Kohlenmangel, freilich nicht durch Schuld der Leitung 
des Werkes. Die unterwegs befindlichen Kohlenſendungen 
ſind nämlich vom Eiſenbahnminiſterium wider⸗ 
rechtlich für den eigenen Bedarf requiriert worden. 
Ein Proteſt iſt abgeſandt und mag ja auch ſchließlich zum 
Ziele führen nach längerem Aktenwälzen, womit dem Werk 
jedoch nicht gedient giſt. Nach unſeren Erkundigungen iſt 
die Ankunft von drei Waggons Gaskohle gemeldet worden, 
und wenn weiter Sendungen aviſiert werden, iſt mit bal⸗ 
diger Wiederaufnahme des Werks zu rechnen, was 
günſtigenfalls in zwei bis drei Tagen eintreten kann.“ 

* Die teure Zeche. Zu der aus der „Th. 3.“ ent⸗ 
nommenen Mitteilung, daß ein Polizeibeamter in einem 
hieſigen Café für zwei Taſſen Mokka mit Rum 870 Mark 
habe zahlen müſſen, ſendet der Inhaber des Cafés dem ge⸗ 
nannten Blatt folgende Aufklärung: Es handelt ſich in 
dieſem Falle um zwei Taſſen Mokka zu 60 Mark und zwei 
Doppelgläſer Rum (kleine gewöhnliche Portion zu 150 M.) 
für 600 Mark, was zuſammen mit 105 Mark für die Be⸗ 
dienung des Kellners 825 Mark ausmacht. Dieſer Betrag, 
der der üblichen Berechnung entſpricht, iſt dem Gaſt auch nur 
abgenommen worden, nicht 870 Mark. . 


— —— ¶ — 


c. Culm (Chelmno), 16. Januar. Einer der bekann⸗ 
teſten Großgrundbeſitzer unſeres Kreiſes, der be⸗ 
funders in den letzten Jahren ſehr in den Vordergrund 
getreten iſt, Herr Meyer zu Eiſſen, Napolle, verläßt 
unſern Kreis. Er hat ſeine 800 Morgen große Beſitzung 
gegen ein 400 Morgen großes Grundſtück des Herrn Schulz 
in Nebrau in der Marienwerderſchen Ober-Niederung ver⸗ 
tauſcht. Es iſt bedauerlich, daß auch dieſer Herr, der eine 
führende Stellung einnehmen ſollte, den Landbund leitete, 
und wie man hört, auch der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
ſeine Scholle aufgibt und ſie andern überläßt. — Der letzte 
evangeliſche Lehrer der Stadt, Herr Samter, hat für 
Deutſchland voptiert, — In der Stadtniederung war 
früher ein Fußgen dar m, jetzt find deren zwei. Der eine 
iſt in Podwitz, der andere in Gr. Lunau ſtationiert. — In 
Podwitz fand ein Rohrverkauf ſtatt, das auf dem der 
Stadt gehörenden Müderſee geſchnitten iſt. Für das Schock 
wurde im Durchſchnitt ca. 5000 Mark gezahlt. — Infolge 
des Schneefalles iſt hier auf den Chauſſeen Schlitten⸗ 
bahn. Nur dort, wo hohe Chauſſeedämme find, iſt der 
Schnee etwas fortgeweht. 0 

* Lantenburg (Lidzbark), 15. Januar. Die aus dem 
Militärgeſängnis Graudenz entſprungenen Deſer⸗ 
teure Jan Cibulski und Jagielski ſind hier in das Ge⸗ 
ſchäft des Herrn Powalowski eingebrochen und ent⸗ 
wendeten Waren im Werte von 1 Million 300 000 Mark. Die 
Ware verkauften fie. Die ganze Geſellſchaft, Diebe ſowie die 
Hehler befinden ſich im Gefängnis. 

1. Leſſen (Laſin), 6. Januar. Ein zweiter Arzt 
hat ſich neuerdings hier niedergelaſſen. Es praktizieren hier 
nun der deutſche Arzt Dr. Richter und der neue polniſche 
Arzt. — Die meiſten evangeliſchen Lehrer der Umgegend 
haben für Deutſchland optiert und gedenken auszuwan⸗ 
dern. — Infolge der völligen Mißernte an Klee und Heu 
macht ſich in manchen Wirtſchaften, beſonders in ſolchen, 
welche keine Zuckerrüben bauen, ein ſtarker Futter⸗ 
mangel bemerkbar. Es muß beſonders Rindvieh abge⸗ 
ftoßen werden. — über das Auftreten des Fleck⸗Ty⸗ 
phus in der Kreisgrenze find neuere Nachrichten nicht be⸗ 
kanntgegeben. Dem Anſcheine nach flaut die Seuche ab. 


Aus Kongreßpolen uud Galizien. 


* Warſchau, 16. Januar. Der jetzt aus Paris zurück⸗ 
gekehrte Oberbefehlshaber des ge Militär⸗ 
bezirkes Kulinski hat einen Tagesbefehl erlaſſen, in 
dem er es den Offizieren ſeines Bezirkes unterſagt, 
die modernen Tänze wie Foxtrott, Chimmy und 
Oneſtep zu tanzen, die nirgends ſo „unſchön“ getanzt wür⸗ 
den, wie in Warſchau. Er rät den Offizieren an, zu den 
alten polniſchen Tänze, wie z. B. dem Mazur, zurück⸗ 


* Warſchau, 16. Januar. Über ein blutiges 
Liebesdrama wird berichtet: In der Nacht zum Don⸗ 
ſerstag feuerte im Haufe Walicowſtraße Nr. 7 die 26jährige 
enia Wenclawiez auf den 27jährigen Felix Wenzel, Vor⸗ 
ſitzender des Berufsverbandes der Angeſtellten der Gas⸗ 
werke, einen Schuß ab, worauf ſie ſich zwei Kugeln in den 
Kopf jagte. Die W. lebte getrennt von ihrem Gatten. Sie 
unterhielt mit Wenzel ein Liebesverhältnis, das W. in 
letzter Zeit zu löſen ſuchte. Frau W. wollte jedoch von 
ihrem Geliebten nicht laſſen und drohte, ihn und ſich zu 
töten. Dieſe Drohung hat fie nun in Erfüllung gebracht. 
Frau W. ſtarb im Hoſpital, während Wenzel in ſeiner Woh⸗ 
nung der tödlichen Schußwunde erlag. 

* Lodz. 16. Januar. Über die Lage in 
Induſtrie ſchreibt die „L. Fr. Pr.“: 
Woche wurde Lodz von Kaufleuten aus Wilna, Rowno und 
Lemberg beſucht, die größere Einkäufe von Weißwaren und 
beſſeren Kammgarnſtoffen vornehmen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit macht ſich eine leichte Belebung im Handel be⸗ 
merkbar. Die Statiſtik des Verbandes der Induſtriellen 
gibt die Zahl der in Betrieb geſetzten Arbeitsſtätten an. 
Danach ſind in der Baumwollinduſtrie 97 Prozent, in der 


andel und 


Wollinduſtrie 56 Prozent aller Fabriken im Betriebe. 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Deutſch Krone, 16. Januar. Der kürzlich von uns 
gemeldete Raubmord an dem Häusler Firla hat Ihn 


beeinflußte. Auch erwies ſich die Akuſtik in dem J feine Aufklärung gefunden. Es gelang der 


fuhrzoll erhoben werden darf. 


n der letzten 


den 28jährigen Kutſcher Heinrich Blankenburg aus Zippnow 
95 Täter zu verhaften. Er hat die Tat bereits einge⸗ 


* Johannisburg (Oſtpr.), 15. Januar. Der auf Urlaub 
befindliche Reichswehrſoldat Krutlinski geriet bei einem 
Tanzvergnügen in Gr.⸗Roſinsko mit Zivilperſonen 
in Streit. Er machte von ſeiner Waffe Gebrauch, ſchoß 
blindlings in die Menge und traf dabei den 1 
unbeteiligten Schmiedegeſellen Otto Sujatta, der tödli 
verletzt zuſammenbrach. Der Täter wurde verhaftet. 
Sujatta ſtarb ſofort nach ſeiner Einlieferung im hieſigen 
Kreiskrankenhaus. N 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 16. Januar. Nachdem vor einigen Wochen 
auf dem Langen Markt eine große Razzia auf Mitglieder 
der „Schwarzen Börſe“ ſtattgefunden hat, haben die 
letzten Wochen abermals eine Unmenge von dunklen 
Exiſtenzen, namentlich aus Polen, nach Danzig geführt. 
Kürzlich veranſtaltete die Schutzpolizei eine neue Razzia 
nach Schluß der Börſe. Sie verſperrte alle Ausgänge bis 
auf einen, durch den alle Börſenbeſucher defilieren mußten. 
Wer ſich nicht ausweiſen konnte, mußte den Weg zur Polizei 
antreten. Einige der dunklen Exiſtenzen verſuchten über; 
das hohe Eiſengitter, das den Hof der Börſe einfriedigt, zu 
entkommen, jedoch ohne Erfolg. a N 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Schwere Strafen gegen Schieber und Wucherer. Vor 
dem Aachener Wuchergericht hatten ſich mehrere Eier⸗ 
ſchmuggler zu verantworten. Der Hauptangeklagte erhielt 
ein Jahr Zuchthaus, 20000 Mark Geldſtrafe und fünf 
Jahre Ehrverluſt, außerdem wurde er unter Polizeiaufſicht 
geſtellt. — In München wurde jetzt der fünfwöchige Proz 
gegen die Kleiderfirma Iſidor Bach wegen Wuchers beendet. 
Der Angeklagte wurde zu fünf Monaten Gefängnis, 
einer Geldſtrafe von 200000 Mark und Einziehung des aus 
dem gerichtlichen Verkauf ſeines Lagers erzielten Exlöſes in 
einer Höhe von annähernd zweieinhalb Millionen 
verurteilt. Davon ſind die Gerichtskoſten in Höhe von einer 
Million Mark abzuziehen. u 


Handels⸗Rundſchau. 


Zuſammenſchluß in dem an Polen abgetretenen Ober⸗ 
ſchleſien. Um den Handel nach dem Oſten zu fördern, ſchloſſen 
ſich in dem polniſchen Teile Oberſchleſiens die Firmen 
Friedländer, Eminenzgrube, Gräflich Schaffgottſche und 
Gräflich Balleſtremſche Verwaltung zuſammen. 1 

Einführung der Laurahütte⸗Aktien an der Pariſer 
Börſe? Die Berliner Käufe von Aktien der Königs⸗ und 
Laurahütte in Kattowitz erfolgen, wie die „Dena“ meldet, 
größtenteils für ausländiſche, und zwar franzöſiſche, Rech⸗ 
nung. Es verlautet auch ganz beſtimmt, daß die Aktien der 
Laurahütte an der Pariſer Börſe eingeführt werden ſollen. 

Zollfreie Einfuhr polniſcher Schnitthölzer nach Deutſch⸗ 
land. Gemäß dem Verſailler Friedensvertrage iſt Polen 
berechtigt, innerhalb von drei Jahren Hölzer nach Deutſch⸗ 
land auszuführen, für welche von deutſcher Seite kein Ein⸗ 
Vor einiger Zeit haben die 
Regierungen beider Länder für das Jahr 1922 ein Kon⸗ 
tingent von 600 000 abm Schnittholz vereinbar 
Dementſprechend hat man nunmehr an die einzelnen Säge⸗ 
werksbeſitzer und Halzhandlungen Pommerellens, die fi 
an der zollfreien Einfuhr nach Deutſchland beteiligen. die 
einzelnen Anteile durch die Fachverbände in Danzig, 
Bromberg und Graudenz bekanntgegeben. 05 

Verbot der Einführung von Tabakwaren nach Schweden. 
Die ſchwediſche Regierung hat unter dem 7. Januar eine 
Verordnung erlaſſen, durch die die Einfuhr von Tabak⸗ 
waren nach Schweden vorläufig verboten wird. ! 

Englands Ein: und Ausfuhr 1921. Die engliſche Eins, 
fuhr belief ſich im Jahre 1921 auf 1086 Millionen Pfund 
Sterling gegen eine Einfuhr von 1932 Millionen Pfund 
Sterling im Jahre 1920. Die Ausfuhr hatte einen Wert 
von 703 Millionen Pfund Sterling gegen 1334 Millionen 
Pfund Sterling im Vorjahre. 

. * 


e e nd 
Mitgetellt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 


Offnielle Kurſe. 17. 1. n. . 
9½ % Pofener Pfdbriefe C Hurtownia Drogeryina (o. 
und ohne Buchſtaben — Bezugsr. ))) — 
N Pfandbriefe, twornia Chemiczna I-II 5 
abe D) u. E u. neue eine N 8 
Br. wigzku Bbdsp.) I- VII.] 220 | Drzewo Wronki (Solz) .. = 
Bk. Zwiazku (Vodsb.) VIII.. 220 Wisla | 88 
Bank Handl., Poznanl-VIIII 360 Arcona — 
.I 7 675 360 89250 N 5 = 
era Mionsieh(Maih) IW - 
Kwilecki, Potocki i Sta IVI 235 Herzfeld & Victorius — 7 
Bk. Ziemski (Landbant ) — Beni! se ee 460 
R. Barcitowsti m. ie — Kupon) 2 
Centra arm ä — 
N 7% e ee | — 
Roman om Kon W — 
Datei N ige 410 1 0 5 5 e — 
Spolka Orzewnal 49 wiatowa(o. 
8.8 ig Aa II. Em. 0 310 (Berb.⸗Großhdlg.). * — 
Ceglelski VI. Em... 175 8 „ Rs 130 
Cegielski VII. Em... 175 en 25 
Inoffizielle Kurſe. neu matik 140 
er t e 
ozuansti on). — abel nt r0.0. — 
Bank mysloweow I Wielk. Huta 2 8 = 
(Induſtrie) . 200 | Stadthagen, e 5 2 
Poz. Bk. Ziemian (Bauernb.)] — ] Hartwig u. Kantorowicz . 490 
Amtlicher Deviſenbericht der Danziger Börſe vom 


om 
17. Januar: Holländiſche Gulden 6812,65—6819,35. in 
Pfund Sterling 789,20— 790,80. Ein Dollar 184,56—184,94. 
Polniſche Noten 6,36—6,39, Auszahlung Warſchau 6,41—6,44. 


Kurgberiqptz a 

mee von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Lane 4 3 hr zahlte heute für deutſche 
1000⸗ u. 100-Mariſcheine 1575, für 50, 20» u. 10⸗Markſcheine 1555, 
für kleine Scheine 1475. Gold 670, Silber 180, — 


Waſſerſtands nachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 16. Januar bei 
Thorn . 0,9, Fordon + 0,9, Culm (Chelmno) 
+ 0,94, Graudenz (Grudziadz) + 1,14, Kurzebrack + 155, 
Pieckel + 1,16, Dirſchan (Tezew) + 1,27, Einlage —, Schie⸗ 
wenhorſt —, Marienburg —, Wolfsdorf — Anwachs —, 
Zawichoſt am 15. Jauuar 0,93 Meter. ar 


1 


i 
j 


5 


Cini im Hammer u. er von n Rundpfählen erf. 


a | 


wird von ſofort für die Abbruchsarbeiten der 
Kriegsbrücke in Grudziadz geſucht. Meldung an 
Tow. Roböt Inzynierskich, oddz. Byd- 
goszez, ul. Sw. Tröiey 6. ; 1489 


Aulerwidler 


perfekt für Gleich⸗ und Drehſtrom findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 2606 


Elektra, Chodziez, 


Inh. Kornau & Peplinski. 


"Bon fogleih ein Js e gro 6d. fre 


Techniker 


Er zieherin 


für m beiden Töchter 
(13 u. 8 Jahre). Hohes 
Carl Allman, Batosc, 
Baugeihä 


Gehalt wird gewährt. 
und Dampf⸗Sägewerk. 


Charlotte Gäbel, 
Sosnöwka (Roſenthal) 
p. Rynst, Pommerellen. 

Sofort wegen nicht An⸗ 
tritt des neuen Mädchens, 


bei. Mädch. J. alles 


das gut kocht, oder ein⸗ 
fache Wirtin od. Köchin, 
die alle Hausarbeit bei 
einzelnem es DIESEN 
beſorgt, geſucht. 
Meldg. Danzigerit. 157. 1 
Alleinſteh. Herr ſucht für 
ſeinen Haushalt 2346 


Wirtſchafterin. 


Zygmunta Auguſta 19, I. 
Aeltere, zuverläſſige 


tüße 
in Schneiderei erfahren, 
für dauernd geſucht. 
Bewerb. mit Zeugn.⸗ u. 
Gehaltsanſpr. an 2336 
Frau O. Hinz, Laſin, 
Pomorze. 


Anſt. jung. Mädchen 


als Stütze für Haushalt 
u. Geſch. ſucht Dawidat, 
Poſt Wtucki, Alexandrowo 
Kreis Bydgoszcz. 1314 


Suche per ſofort eine 


Wirtin. 


Bewerbungen ſind zu 


Suche zu ſofort od. ſpäter 
tüchtigen, alleinigen, un⸗ 
verheirateten 2572 


Beamten 


bei freier Station unter 


meiner ne 
orreyer, 


Nittergt. Grzywna⸗Szlach. 
Poſt Cheimza, Krs. Torun 
Pommerellen. 


‚‚zunger Mann 


Hr 1 5 rag ſofort . 
gel. lage, Kontor⸗ 
ar 70 ſowie doppelter 
Buchführung vertr., poln. 
Sprache erw. „je doch nicht 
Beding. Gehalt bei freier 
Station. Zeug nisabſchr. 

einſenden. 2422 
Jriedrichsmühle. Dam⸗ 
browa, pow. Chetmno. 


ür mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. 1. od. 
15. Febr. d. J. einen tüch⸗ 
tigen, erfahrenen und der 
1 Sprache mächtigen 


Verkäufer. 


Off. mit 9 


und Zeugnisabſchr. erb. richt 
3. Se owski, Lidzbark, a beſitzer 
omorze. 2603 a > Dom 3 eme 
Rogowo. 


5 Suche zum 1. April 22 
zuverläſſigen, verheir. 


Leute⸗Vogt 


mit Scharwerker und 
zuverläſſigen, verheir. 


Kutſcher EM 


mit Stallburſchen. 2361 


em für fofort 


1.&tubenmüddhen | 


oder 


Diener. 


Bewerber müſſen m. allen 


Mürz. Kokoszkowy |einichlägig. Hausarbeiten 
(Rotoieten) b.Starogard, | beitens vertraut fein und 
Pommerellen. prima Zeugniſſe u. per⸗ 


ſönl. Empfehlung, haben. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Rüchardt, Czachowki 
p. Biskupiec, 
pow. Lubawski, Pom. 
Geſucht wird für Land⸗ 
gaſtwirtſchaft ſofort oder 
1. Febr.» beſſ. Mädchen. 
welches mit d. Hausfrau 
23532 jede Arbeit verricht. An⸗ 
geb. m. Gehaltsanſpr. an 
„Marg. Reiß. 1286 
Gogolinet, p. Bydgoszcz. 


Denſtmädchen; 


für alles, d. gut zu kochen 
verſteht, v. ſofort geſucht 
Goetheſtr. (ul. 20 ſtyczu.)3 


Ehrliches gedientes, 
kvangel. Mädchen 


für alle Arbeiten von 2 


Mollerei⸗ 
Lehrling 


wird für hieſige Dampf⸗ 
moiterel geſucht. Lehrzeit 
ahr. 500 Mk. monatl. 
bold, Oſtrowite, pow. 
Cholnice. 


Iſſchler geln 


ſtellt ein . 
Veen anch) 88 
ir ſuchen zum ſofor⸗ 
de Ante. zw. 1. Februar 


erſte perfekte; 


Slenolppiſtin 


die auch m. allen Kontor⸗ 
arbeit. vertraut ſein muß. 


— 2 


Schriftliche Angebote mit | fort verlangt. 60 b 
eugnisabſchr. und Ge⸗ 
5 zu richt. an Frau Otto 50 
eichfelde, 1468 


Kornhaus Pelplin. 
wei Mädchen? 


r Druckerei ſofort . 
lacht. Herm. Frankeſtr. 2. 

Suche zu jofort od. bald 
eine zuverläſſige 


Kindergärtnerin 


oder et n 
Kinder, 1 u. /½ jähr.). 
(Ta Fritz Wilhelm. 
Schwetz, Kreis Graudenz. 


aſcheausbeſſerin gel. 
W̃ . 1421 II. 


Stellengeſucge 


Welcher Schloſſer⸗ oder 
Schmiedemeiſter 


würde meinen Bruder, vom Lande (17 Jahre 
alt), mit voller Penſion 


in die Lehre nehmen? 


( (Deutih und poln. ſprechend). Gefl. Offert. 
unter L. 1354 an die Geihättstteile d. Zeitg. 


Bartosza Otowactiego 12. 


Ein Küchenmädchen 


Eos > one en 
eiß, ſucht von ſogl., au 
DE im 49 3 — ? 1517 


er, 
Sic — 0 net), 


Aufwärterin verlangt. 
Gdaüska 156, 111° 


1464 

Kath., anſt. Aufwarte⸗ 

Rum = br 0 5 
—5 Uhr nachm. 

Kleſinstt, Mezewierka l. 
1670 


* 


Ein noch gut erhaltenes 


Schlafzi mmer. 


zu kaufen geſucht. 
mit 3 e rl 


Suche Pillen, Haus: 
grundftüde, Güter, 


u. kl. Landgrundſtücke 


Buchhalter, 


arbeitſam, deutſch⸗ poln., 
ſucht ab ½6 Uhr Abend⸗ 
beichäftig.. nur zur weis 


Für Amerikaner geſucht: 


Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 


teren pro, 9 95 Bee e en G. 1439 a. d. Gſchſt. d. Z. 5 tl M ; 

gegen ſehr mäßiges Ho⸗ . nebit Preis an 15% } 7 
e ee an Big bei] dom Komilowe-Handlery Polonia, 
„ 5 * st 8 4 8 5 
ſtelle dieſer Zeitung. Pindmüßlengrdſt. Gaiden e En Weſtfalewski i Sta; ; 


235,2 Bydgoszcz. Dworcowo 52, Telefon 1313. 


Zirhtig. Kaufmann, (Paltrokmühle), 


früher ſelbſt. 45 J. alt, Ein fait 
verheiratet, kinderlos, d. 1 . ul. g. neues dunkl. Ehaimmer Kinderib. Alegewag. za 
S5 e einem Wahlgang, nei Eiche, zu . gut gr nen Zu erfr. ME ro geri 

t | Schrotgang, alles kompl., 9 t. 180 Mittelſtr 31, Laden. 
Stelſung Ala Lertleter Mobndaus, Stall, Motor (les: Serrenzimmer⸗ fil u, | In verteßzsreiäfter, ede de ee nit 
des Chefs, Kaſſierer oder haus maſſiv, ein ſchöner kompl., zu verk. Aust. | ſchlitt., 2 dase 7 Anzüge großem Umſatz, iſt Umſtände halber per ſofor Pr 
dergl. Könnte evtl. als | Obltgarten, 7 Mrg. Land. gibt die Geſchſt. d. Ztg 1 verk. Gdanska 34, I.] ſchnellentſchloſſenen Käufer zu verlaufen. 


Anfragen unter . 1080 an die Geſchäftsſtelle d. 3. 


Kaufe 


Gebiſſe pro Zahn 50, 100, 150 M. 


Gold, Silberſachen, Bruch 


E 


Schneeschuhe 


gut ng zu kaufen 


Dasſelbe iſt geg. gleiches 
Objekt od. kl. Landwirt⸗ 
ſchaft in Deutſchland zu 
vertauſch. od. zu verkauf. 
Nehme auch 8 
ſtück in Tauſch. 


Suche ſofort eine 
4 Zimmer⸗Einrichtung 
ohne Wohnung. Off. a. 
T. Gier, ul. Fredru 3.1303 
Habe gut erhalt. Möbel 
307 zu verk. Siewert, Wilczat. 


tätiger Teilhaber m. Ka⸗ 
pitaleinl. beitr. Offerten 
unt. P. 1498 a. d. Gſt. d. Z. 


Privat⸗Förſter 


36 Jahre alt, verh., evg., 


21% 


mit Kulturen und Holz⸗ Reinhold Lendte 1390 Uansta 31. geſucht. Angebote erbet. photegraphiſche, techn., elektriſche Apparate, 
ee ß 
: 3. ä e die > . 
ellung vom 1. Apri Tische. 2 Stühle, | !häftsitelle dieſ Zeitung. Mähmaichinen. Klaviere u. dal. 


Offerten unter E. 2510 
an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 

Jung. Mann, welch. b. 
Rechtsanw. war und in 
Maſchinenſchreib. Kenntn. 
hat, ſucht Stellung. Off. 


Ainbber Kronleucht., 
f. Elekt. u. Ptr., Schraubſt. 
2 vk. Z. erfr. (19-5), Lewin, 
Buga“ Friedrichſt.) 19. 1385 


Gebr. Mahag.⸗Möbel 


Haussrundſcück 


3 Wohnungen, 2 Mg. 
Gartenland, preiswert zu 
verkaufen. Offerten unt. 
Z. 1295 an die Gſt. d. 2. 


2 Holz: Arbeits: 
Schlitten 


ſtehen zum Verkauf bei 
ag Riſtau, 


Bin ſtets Käufer 


23577 


unter ©. 1488 an die Pe- | Mprffp, Od. bertauſche zu aufen geiucht. Oflert. eee e und Ziegenfelle ſowie Fuchs“, 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. vs. 9 
Suche z. I. J. 2 Stella. dee eee dee, Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗Felle, 


eg. ſolche i. Deutichld. m. 
02 fig. or. Land wirt 
ſchaft Impentar: Bf. S 


T. 1503 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Küchen Einrichtung, 
Spiegel mit Vertiko, 
Stühle, verſchiedene 

Rleinigteiten zu verkf. 


e Schafwolle und Roßhaare. 


J. Graumann, irheimite) BL, Ipdgoszez. 


1 5 Telefon 1716. 


Schlitten 


mit ſtarkem Stallburſchen „ zu verlaufen, 


und guten, langj. Zeugn. Verh. 50 . F N Frau . iar I 5 Ay 

re ; 5 Ein wenig nie. 1 Gleiäffeommster. N. 5 FE. 
55 Bafler- "any plüſch⸗Sofa wer deer ler 1 Gleihitromdyrame, 110 V. 1 K.W. 
pg. Stubenmädchen ift zu verkaufen. Sienzie⸗ u 1 Ralufhte, 1 Drehſtrommotor, 220/380 V., 3 P. S. 
e e ee . 380 2 PS 
deutſch. Herrſchaft. 1457 zu kaufen. Gutes Sofa 6 : li Anfragen an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 1319 
Auguſte Lulei, Budaosaca, Uebernehme eventl. auch paz erſch tten 


oder eine Garnitur zu 
1 geſucht. Off. unter 
U. 1504 an die Ei d 3. 


Spiegelreilerinmern : 


„Mentor“ 12 X 16,5 cm in Ledertoffer, mit 3 


Dworcowa 57, Ill 


Fanges Mädchen wünſcht 
gut kochen zu lernen 


eine Mühle — bevorzugt 
wird Waſſermühle — in 
Pacht oder Verwaltung. 


6 ſitzig, gut erh., Sa zu 
verkaufen. Pod Blankami 
(Mauerſtr.) 13. 1963 


EA ESALL I. 1. 
(eventl. Familienanſchluß)] Kaution kann in jeder (GPtielonaue, Negu⸗ — 5 Teſſar f. 4,5 21 em und 3 Dopypelkaſſetten zu 5 
Höhe geſtellt werden. lator zu verkaufen. G din leichten 
ae ec unt üingebofe unter A, 2594 | Babnbofke. 10, 1, 1._132 H. Wedel, Swieto Janska 17, II. 
M. 1480 an d. Geſchſt. d. Z.] an. Die Geſchaltsſtelle d. Z.] J eich. Flurgarderobe Ill Ilten 
ieffhaftaein Ein ſeit 27 Jahr. beſtehend.] mit geschliffen. Spiegel Gelegenheitskauf 
Wirtſchafterin ren 1. tmn| sing zu vertaut. 3er. 7 
perſelte Köchin, wünſcht Neue Matr. zu verkfn. Szrekery, Thopina 3, 1 Gabe aber noch gut W 
ſelbſtändigen Haushalt z. Pürſtenwaren⸗ 1446 Brenkenhoffſtr. 24, 1, I. od. Danzigerſtr. 53, II. 1344 
führen, b. einzeln. Herrn 2 Sprungſeder⸗Matrazen 4 „sr nn 
bevorzugt, auch überneh. Geſchäft fate ere 185285, 1 eil. schlitten 
Zeugnisse dorbend . mit guter Kundschaft g. eben Iehr Bit 1 ind. Aus iehbettgeſt 
Zeugniſſe vorgand. Off. krantheitshalbe⸗ 5 k. ertauf. Sucher 22, A ve 9 Wel wann Ahne 
erbet. unt. W. 1516 an Sniadertih 19 Hof, links, bei — Wollmarkt 15 ll. r. me 16 Meter lang, 30 mm ch, Blechſtärte 2 mm, 
die Geihäftsft. Diet. tg. A. Sniaderlich 49a. | yon 912 u. g. 14 | Wollmarkt) 15. II,t. 1am "gibt preiswert ab 2605 
Alleiniteb. Frau Tucht als ett und eine Wanne Ein 
mengen Aeg Hengſt, an een ae eee Elektra, Chodziez. 


5 kaufen geſucht 


. J. 1450 a. d. G. d. 


1519 Okole. Berlinsfa 72. 


Agorn (Weidenſtraße) 1. Inh. Kornau E Beplinsti, 


Pachtungen 


ſchwerer belgiſcher, zur 


e Zucht geeignet, verkauft E Wir haben 3 Mäh⸗ 
Un 1. Verkäufen EL en Kuuſchſcllten 


Off. 1. unt. 23160 a. d. G. d. Z. 
aufe Wäſche, 


zu verk. ul. Orla 54. 1375 


Dee 1 AR» ſtock, 1Richtplatteu.! 70 


Betten, Zu verk. 2eleg. Schlitten⸗ 


om i onsbürn 3 a Station Rlutomz. NR Kleider, Möbel, Alte läute m. G a bank zu verk. Beſichtig ; 
W a en 80 Wc uni e den Veh e W Grunditü anne Seh, 
3 e äng., div. Porze gute „uU. 
Zuchthengſt efucht: Tiſchwäſche ꝛc. Bydgoszez. F Waſſerfront. 10 Minuten 


5250 Dworcowa 91 

dauernd Käufer 
f. Geunpftüde, Häufer, 
Mühlen, Sägewerke, 
Fabriken ſow Anter⸗ 
nehmung. jeder Art. 


Eine gut erhaltene 


Dreſch⸗ 
maſchine 


(Gradſtrohdreſcher) ſteht 


v. d. Straßenbahn ent⸗ 
fernt, im ganz. od. geteilt 
auch zur Kiesausbeutung 
zu verpachten. Rettig. 
Gärtnerei Budgoszez, 
Fordonska 29. 142 


Suche jofort rentable 


Weſola (Strehlkeſtr.) 7. 
1421 
Zu verkaufen: 
2778 e 
Gi Gurt., 1. Gaslampe. 
iiczak, Dolina 3, p., r., 
a. d. Nakelerſtr. 1806 


Geſuch 
Eßhſervice, Raffesieri- 
55 Kriſtall, Nippes. 
Off. u. E. 23144 a. d. Gſt. d. Z. 
Anabenanzüge, Damen- 
u. Kindermäntel wd. billig 
angef. ul. Lokietka 26, pt. r. 
1474 


ſteht zum Verkauf. Näh. 
Auskunft erteilt Ulmer, 
Torun, Moſtawa 27. 2831 


Ah. Schimm.⸗ Stute 


verk. Luhm, Lochor)ꝛo. 1479 
3. Pferd, mittelgroß, 


ee ut Geſchirr u. mittelar. Gut erhalte Ein gut erhalt., ſtarker] zum Verkf. b. Schmiede⸗ od. Dampf⸗ 
Käufer! Magen 1, 4 Perſ. z. verk. Herren - « Heberzieyer Rollwagen, 100.120 Str, meiſter Hanelt, Soler, Wa jet? mahlmühle 
Geihälts- und vr 182 8 h 52, Pe Helle! ek ein . 0 r Kal pow, Bydgoszcz. 2508 | 8. 5 9 ba rn e 
87 * aft — 5 er Ark ls: S ib Angebot erb. R. Limberg. 
Wohnhün er 1 hochtrag. Kuh 1 ihlitten, 3 Kinder⸗ reibmaidhine Ehodziez, Pod Linamt. 
Villen, Hotels, Reitau- errenan en. ut erhalten, eee 
rationen. Fleiſchexeien, Nag „Ieiimeltd. Kuß m. zug, eiten e Fiörtiewieg, Matejfi 6, 1 


b jtehen prsw. z. Verk. 1 faft neuer 


Bäckereien, kaufmän⸗ 

en Ee e Gab Herr. Sommerbalet,| Drele, Sertinsta 88. gie (engen, 

Be | Se , res ana une 
eb. u Beiiker Byd 8. e ene Pf 0 9 ll 

W. ee ag Bodgosgca. Biebaejtonmo. Dam. „Mandel BE. | gy,, Billig vertäuftich, so25 Zu verkaufen: alt 8. . Els 5 


5 Mon. alt 
219 Palle band Er 1 Alfa-Separator 600 m. 1½ Mrg. Acker u. ½ Mrg. 


Ried, hoh. ſchw. Schuhe 1 Desinalisage, 40 Ztr., 
5 


Bud 
A 14. Peet. 672. ulz, Danziae t. 1, 38, zu verkaufen. 1 Maſchinenfabrik Mielke. a Obitgart. iſt zu verm. Bes 
I Grunditüdse | Ay au 3 25 et. Schulz, Danziger 142, I, 1 pig Piaſtowski 7565 —Cbedeies Kolmar. „ |wrban.a. Bir. Wurmbaı 
Schne ſte vermittlung! 1 Treppe, links. Zu verlaufen: 1 groß. ei. Ofen, Hehe Bydg., Dworcowa 30, 1 
9 m Bydgoszcz, 2493 Mesenmantel, ein farbis eil. Ofen 1 Handwag für Wohnungstausch s 
Posta, Garbarn 17. „ges Seldentieid und Be gar 3 e deci 1 Sofa, 8 Sim. in Spandau, 
engl. Pointer, Unterröcke zu erraten „ ertilo, 1 Aus» euz.entipr., geg. 3 Zim. 
Wollen Sie Felde, 5 ee Gdauska Nr. 48, l, r. um e Mc 1 Bettiteile mit | bier in Brombg. Z. erfr. b. 
verlaufen? licher vor, treu und ſcharf, 3,10 m gut, bl. Woll⸗ Dreihaiten, e 11.20 ni Zoborsti, Jactowsilego21 al SE 
gbtab in gute Hände weil | off; preisw., werk, ıms| Nele cen. foitette, 1 antit, Schreit. Jg. Ehepaar fear 
Wend. Sie ſich vertrauens ⸗ d achtzucht, N 1 Schulz. Danzigerſt. 142, II, 18ü ücherſtänd 1 . Üipäter. eine 
voll an S, Rusztowsti, (min zehn engl. Erd erſianermütze, ſchw. Herm. Hoſſmann, Solegel 1 elektr. Krone ef n pohna. Aus 
Dom Oſadniezy. aa Fa ute ger 5. Ae und dunkl. Aoronowo. sro |1 Rüce, 2 Küchenſpinde, f. anal: Zaufch genen 7 
Amerilaniihes Büro T 000 ae Beranlag,, für l nos zu verk. Bar eil. Kontoripind, 1 Ront.. 13 1 In 8 8 
5 | Grundftüdbandel, 8 n |" 8 8 — a ab Be rünite.) 3, 1. ational⸗ Regal mit a . bench. Für zun eee nere Lc 
rankeſt. 1a. Te 2 inneres Tuch» 
1 5 12 1 5 geſchäft wird ein ſchöne r 


Fiſchotter⸗ 
Fell 


b. Aula. dnbbertin] 


in Dobrzuniewo, 2533 
pow. Wyrzyski. 


1458 


Eisern. dien 


im Zentrum 
der Stadt ges. 


Laden 


gür Ameriianel Kane 


Oft. u. ©. 1500 c. d. G d.. 


ſuchen wir: 2054 | Echt Foxierrier, gut era. kauft Ka kaufen geſucht. it W 
äufer, Villen, Güter, | Werden Sünerbot, Toraaitchiedermüpte) Angebote unter L. 2997| it Röhren, weni ne-| | Laden ung“ 
Uſer en, 1456 Berli braucht, preiswert zu ver⸗ 
Land irtſ haften Sum 1 inerſtr. 29a. powiat Torun. 1497 an die Geichit. diel. Zeitg. kaufen. Beſichtia. mittags 25 Be oder = Dein 
N uche uteg Klavier 15 N It Semen Nds Peelf Heer, Danziger Heilen geſucht. Sf. Ant. 
e um. ne Kae Off. mit Preis ll tt, El che e he Dat ſtraße 500 II. r. 1399 T. 1383 d. d. Gſchft. d. Ztg. 
om Handlowy S- a. d. Geſchſt. d. olld. Liegeſt., Rö > f. 20 Ztr. Gew. 5 
21. Tasınch, Bodgosach, er Geige derten 2 Feuchter. RE 1555 ebe Pfundftice 150 m 9 ki roll. 
Te 13. 1 Tel. 780. 1518 1218. Bahnhofſtr 10, 1,1, a ne (Gr. 2118 519 b. n eupen - 4 7 
1075 ee n zu verifn a tieur, en» 
3 9 N f l, Seine, 9 1 u u erfr. i. d. Git. d. Zt. 1510 ie 4 Pflugtörper zu nefunde Bretier nn 22 
andivietiche A d 3: Edert-Pil Pflüge, 7 Paar Zwei Herren den 122 
von je 70 Morg. m. Satan eine ſchöne Pelzdecke Tauben, 100 Weinflaſchen, zu kaufen . möbl. Fimmer 
wieſen, Land dN (grsaten⸗ Einrichtung 274 1½½ zu verk. Wo ſagt eren . zu 5 tr.] Herrſchaft Liszt hp 4 
e ee ee ee eee 
maſſiv, lebendes u. totes | etowstiego 288. Hr. 14a? S ultz. 5 r. anne. 
Inventar übertomplett | 34. Bimmertghn,, | Gold, Srittanten Sele vom. Babgosac.| Reue jeden Boten Grp. d. W. Epen 120 
ng e e |MBOL, pa daf 119 tauft eee dir 0 eee ‚und e. lac ein oDer. dee aut Ä 
bei Otto Garbe, 105 Offerten unter N. 14 Sahnboftteane N . Notinsti i Star | möblierte Zimmer 


Bydg. ul. Jagiellonst a 


an die Geſchäftsſt. d. See ar ac 


Sch afzlimmer, 


gut erhalten, zu kaufen 
geſucht, evtl. auch Speiſe⸗ 
zimmer. Off. mit Preis- 
angabe unter V. 1505 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


fra 
Boleiewice, pow. Znin. 


Bozeiewice, pow. Zuln. 
Beablihtige mein 500 
Morgen großes 


Gut 


mit ſehr gutem lebenden 


Motor⸗ 
dreſchſatz 


beſtehend en Re 
falten, und 6 P,S. Benz.- 


voller Penſion. Angeb. 
bitte unt. H. 1145 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
und ee, 


ſucht ſofort 


Altſilber u. 


Gold, anal 


StaxyRynel21 
Chronos, 1 Trense. > 


Alte Taſchen⸗Ahren 


Telephon 575. 


Noch zahlen wir für 


Glasbruch 


hohe Preiſe. 


und toten Inventar zu Motor, zuſammen oder f 
verkaufen. Nähere Aus 1 Schlafz.⸗ Einrichtg. Gold; u. Silber achen. geteilt preiswert zu perk. Pohl & Sohn, C. 3 „Expreß“, 
künfte erteilt 574 m. Sprgfdmtr., Kdrw. m. auch Bruch, kauft 71 Preis 350000 Mark. 1. Gamma 45. 10770 uptbürn: 
Mar Abraham, Nogowo, Gummibrf. all. g. erh. 1451 Uhrmacher Bock, Bially, Wyſoka Nepara⸗ ul. a Jagi Ionefa Nr. 70. 
vowiat Zninski. url. Gredrb Barwitr. J, Il. Neuhöierftr. 54. turanſtalt. 2599 Telef. 799, 800, 665. 


mit Morgenkaffee oder 


Tſchernatſch, Gdanska 153. Telefon 142. 


für Nind⸗, Roß⸗, Kalb⸗, Schaf⸗ 


. ⅛—Ät. ⅛ iplt. m —²˙⁰ĩꝛn· •·ͥ̈ e m)'&A-.. p •]« ⁰ͥ-w FE 
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